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226. Oldenburg, Dienstag, den 27 . September 1898. XXXll . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Die Revision des Dreyfus-Prozestes.
* Oldenburg , 27 . September.

Wie wir bereit- gestern Nachmittag durch ein Extrablatt
mitgeteilt haben, hat der gestern Vormittag stattgehabte
französische Ministerrat beschlossen, die Revision des
Dreyfus - Prozesses rinzuleiten und dir Akten dem
Kassationshof zu übermitteln . Trotzdem bekanntlichdie
Hälfte der Mitglieder der Revisionskommission gegen die
Wiederaufnahmedes Verfahrens stimmte, hatsichdas Ministerium
in anerkennenswerter Weise entschlossen , die Verantwortung
auf seine Schultern zu laden und die Revision des unglück¬
seligen Prozesses einzuleiten. Eine endgiltig beschlossene
Sache ist die Revision jedoch trotz alledem noch nicht: die
letzte Entscheidung liegt jetzt ausschließlich bei dem Kassations¬
hof, dem die Akten des Prozesses nun übergeben werden.
Die nächste Folge des gestrigen Beschlusses dürfte sein , daß
Dreyfus nach Frankreich zurückbefördert wird, um, wenn es
nötig ist, vor dem Kassationshof über unklare Puiikte in
seinem Prozeß verhört werden zu können.

Die amtliche Note über den gestrigen Ministerrat
besagt : „ Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Brisson
fand heute Vormittag ein Ministerrat statt . Auf Beschluß
des Ministerrates wird der Justizminister das ihm einge¬
reichte Revisionsgesuch dem Kassationshofe zustellen. Der
Justizminister teilte mit, er werde dem Generalprokurator
Instruktionen dahin erteilen, daß jeder Angriff gegen die
Armee unverzüglich gerichtlich verfolgt werde. " Die Pariser
Blätter melden: Der Ministerrat dauerte vier Stunden,
während deren nur die Frage der Revision des Dreysus-
Prozesses verhandelt wurde. Die Debatte war sehr lebhaft.
Die der Revision freundlichen Minister sollen alle Mühe
gehabt haben, den Justizminister Sarnen zu bewegen , daß er
sich über das ablehnende Gutachten der Revisionskommission
hinwegsetze . DerArbeitsminister Viger bekämpfte die Revision
aufs entschiedenste , stimmte aber schließlich der Entscheidung
des Ministerrates zu. Gleichwohl verlautet , daß Viger
zurüüzutreten beabsichtige. Von der Bevölkerung wurde
der Revisionsbeschluß günstig ausgenommen. Während der
Verhandlungen des Ministerrats herrschte vor dem Ministerium
des Innern, woselbst die Beratungen stattfanden, eine große
Bewegung ; zahlreiche Polizei war aufgeboten. Beim Aus¬
tritt der Minister rief die Menge : „ Es lebe Brisson, Picquart
und die Armee! " Es sind keine Unruhen zu verzeichnen.
Der „Magd . Ztg.

" wird noch depeschiert : Die Ministersitzung,
die nach Angabe der dem Generalstab nahestehenden Presse
eine Mimsterkrise herbeiführen sollte, endete mit einem glänzen¬
den Siege Brissons , der die einstimmige Annahme der Revision
des Prozesses gegen Dreyfus durchsetzte . Die Thatsache, daß
auch der Kriegsminister Chanoine zu Gunsten der Revision
stimmte, ruft in Generalstabskreisengroße Enttäuschung hervor.
Man erwartet, daß Brisson nunmehr die klerikal -militärische
Verschwörung Niederhalten wird. Sollte Dsrouldde die von
ihm angekündigteAbsicht, die Patriotenliga wieder herzustellen,
verwirklichen, so wird der Staatsanwalt einschreiten . Trotz
des Lärms der Generalsstabspresse ist es zweifellos, daß in
der Pariser Bevölkerung ein großer Umschwung zu Gunsten
der Revision eintrat , was heutige Huldigungen, die man
Brisson darbrachte, beweisen.

*
*

Inzwischen veröffentlichte der Londoner „Observer" an¬
gebliche Enthüllungen Esterhazys . Wir haben sie
gestern bereits im Auszug telegraphisch mitgeteilt und lassen
jetzt ihren ganzen Inhalt folgen.

Der Gewährsmann des „Observer " berichtet, Esterhazy habe
ihm mitgeteilt , daß er das bekannte Bordereau auf Verlangen des
Oberst Sandherr mit Kenntnis Henrys geschrieben habe . Obwohl
beide tot seien, sei es noch möglich, dies zu beweisen. Das Nach¬
richtenbureau besitze gegen Dreyfus nur moralische Beweise . Der
deutsche Generalstabwäre in den Besitz von Aktenstücken gekommen,
die nur Dreyfus hätte erlangen können. Das Bordereau wäre das
Verzeichnis dieser Aktenstücke. Um Dreyfus auf die Probe zu
stellen, habe man ihm «inen erfundenen Plan für die
Trupprnzusammenziehung an der italienischen Grenze diktiert;
kurze Zeit darauf hätten französische Spione von «^ sprechenden
Veränderungen erfahren , welche bei den italienischen Be¬
festigungen vvrgenommrn werden sollten . Oberst Sandherr
habe sich entschlossen, dieses Aktenstück zum Beweisstück
für die Schuld des Dreyfus zu machen. Als Sandherr Esterhazy
befahl , es zu schreibe», habe er ohne Zaudern aus militärischem
Pflichtgefühl gehorcht. Alle militärischen Spionagebureaushandelten
ebenso, auf andere Weise würrsn Spione niemals zur Bestrafung
gebracht. Oberst von Schwartzl >wpsn hätte die Wahrheit gesprochen,
indem er erklärt «, das Bordereau niemals gesehen zu baben . Der

Agent des Nachrichtenbureaus stellte es dem Portier der deutschen
Botschaft zu, welcher rin französischer Spion gewesen sei. Der
Portier gab es an einen anderen Agenten mit Namen Genest,
welcher es an das Nachrichtenbureau zurückbrachte, wo es als ein
von der deutschen Botschaft erlangtes Dokument registriert wurde.
Das dem . Kriegsgericht geheim mitgeteilte Aktenstück wäre der Brief
mit de« Redewendung „vstts sauaills äs v .« Dieser Brief sei
wirklich von Oberst von Schwartzkoppen geschrieben, aber dis ange¬
führten Worte bezeichnten nicht Dreyfus, sondern einen Mann
Namens Dollfus, welcher mehrere Jahre vor der Affäre Dreyfus
dem deutschen Militärattache Pläne der Befestigungswerke in der
Umgebung von Nizza geliefert hätte. Die verschleierte Dame wäre
die Frau Paty de Clams gewesen.

Gleich hinterher kommt aber aus London folgende Mel¬
dung : Ein Berichterstatter der „ Daily News " will Esterhazy
in Bezug auf den Observer-Artikel nochmals interviewt haben.
Esterhazy leugnet es , in dem am 16 . September er¬
folgten Interview die Fälschung eingestanden zu haben,
und übergab dem Vertreter der „Daily News " zur Ver¬
öffentlichung die Abschrift eines am 21 . d . Mts. an den
„Observer" geschriebenen Briefes , in dem Esterhazy allerdings
zugiebt, bei seiner Ankunft in London erklärt zu haben, wenn
nötig, die Gastfreundlichkeitder Spalten des „Observer" an¬
zunehmen, er sei aber durch verlogeneFreundschaftsbezeugungen
getäuschtworden und habe infolgedessen niemand außer seinem
Rechtsbeistand das Recht eingrräumt , für ihn auszusagen.
Der Brief schließt mit dem hochtrabendenPostskriptum : „ Ich
bin weder verkauft noch verkäuflich .

" Gleichzeitig
meldet die „ Libre Parole"

, Esterhazy richtete an den Kriegs¬
minister ein Telegramm, in welchem er die Mitteilung des
Londoner „Observer" , er habe eingestanden, der Urheber des
Bordereaus zu sein , für falsch erklärt.

Die Vorgänge i« Peking
entbehren noch immer der genügenden Klarheit. In den
darüber einlaufenden Telegrammen befinden sich zahlreiche
Widersprüche, sodaß man ihnen nur mit Vorbehalt glauben
kann . Von Wert sind die Aussagen des früheren Beraters
des Kaisers, Kang-yu-Mei , der bei den' Engländern sichere
Zuflucht gefunden hat . Kang-yu-Mei kam in Shanghai an
Bord des englischen Dampfers „ Chung Kiang" an. In
Woosung wurde er auf Befehl des Admirals an Bord des
englischen Kanonenbootes „ Esk " genommen, um ihn vor der
Rache Li-Hung-Tschangs zu schützen. Die chinesischen Be¬
hörden verlangten die Auslieferung , der Kapitän der „ Esk"
verweigerte sie . Wie die „Times " aus Shanghai melden,
teilte Kang-yu-Mei , der nach Hongkong abgereist ist, in einer
Unterredung mit, er habe Peking am Dienstag verlassen
infolge einer geheimen Warnung durch den Kaiser, welcher
in ihn gedrungen sei, sich zu bemühen, daß er die Unter¬
stützung derjenigen erhalte, die an der Wohlfahrt des Landes
ein Interesse hätten . Die Partei der Königin - Mutter
sei gebunden durch eine geheime Abmachung mit
Rußland . Das letztere habe die Absicht , die Mandschu-
herrschaft in China aufrecht zu erhalten. Die Gesundheit
des Kaisers sei vorzüglich; er sei für den Fortschritt einge¬
nommen, doch überzeugt, daß es unmöglichsei, die Opposition
ohne Englands Beistand zu unterdrücken.

Ferner wird den „ Times " aus Peking bestätigt, Kang-yu-
Mei sei geächtet , und Tschang- Ain-Huan, der Rivale Li-Hung-
Tschangs in Cantou, sei verhaftet worden unter der Anschul¬
digung, Kang-yu-Mei beherbergt zu haben, und werde aller
seiner Aemter entsetzt werden. Hierdurch wachse die Macht
Li-Hung-Tschangs. Die Beamten begrüßten die Rückkehr der -
Kaiserin-Mutter zur Herrschaft, das Volk dagegen sei gleich - ,
giltig . gegen dieselbe . Nach einer Meldung der „ Franks. Ztg.

"
aus Tientsin sind die Gerüchte vom Tode des Kaisers un¬
begründet. Die Thore Pekings find wieder geöffnet worden.

' Die Krise wird russischen Einflüssen zugeschrieben . Li-Hung-
Tschang und die russische Partei sind wieder eingesetzt , die
englische Partei ist geschlagen und der Kaiser gezwungen
worden, dem Throne zu entsagen. Die Londoner „Daily
Mail" meldet aus Peking, der Oberste der Palasteunuchen
habe erklärt, der Kaiser sei ernstlich erkrankt, sein
Ableben nicht unwahrscheinlich . (Sollte das eine allmähliche
Vorbereitung auf den schon erfolgten Tod des Kaisers
sein ? D. Red.)

Die von englischer Seite geplante Flotten¬
kundgebung vorTaku wird in Rußland bereits lebhaft
erörtert . Die „ Now. Wrcmja " sagt, es sei durchaus not¬
wendig, daß Rußland , Frankreich und Deutschland, die Schiffe
in chinesischen Gewässern hätten, darauf Acht geben , was in
Taku nach Ankunft des englischen Geschwaders geschehe. Die
„ Nowosti" beschränken sich einstweilen darauf , auf den Vor¬
schlag einiger englischenBlätter hinzuweisen, die in China

entstandenen Mißhelligkeiten durch unmittelbare Verständigung
zwischen Rußland und England beizulegen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Prinz Heinrich ist am Sonnabend in Wladiwostok
wieder eingetroffen und hielt großen Empfang an Bord der
„Deutschland" ab. Bei seinem Jagdausflugvon Chabarowka
aus kamen , wie der „ Petersb . Wjedem.

" gemeldet wird, dem
Prinzen an . einem Tage über 300 Hirsche zum Schuß . Der
Prinz erlegte nur drei davon, stellte sodann das Schießen
ein und erfreute sich den ganzen Tag am Anblick der zu¬
traulichen Tiere . — Die Reise des Prinzen Heinrich
durch das Usurigebiet nach Chabarowka wird in der „Allgem.
Ztg .

" mit der Absicht einerAusdehnung und Befestigung
des deutschen Handelseinflusses im Amur- und Üsuri-
gebiet verbunden. Deutschland nehme bereits die erste Stelle
ein unter den Seehandelsstaaten , die durch Wladiwostok mit
dem Usurithalgebiet Handel treiben; 82 deutsche Schiffe mit
einem Tonnengehalt von 49,000 To. stehen obenan i :r der
Liste der Schiffe, die in Wladiwostok einlaufen und zwischen
diesem Hafen und Hongkong, Shanghai und Nagasaki segeln.
Mit Genehmigung der Reichsregierung hat sich eine deutsche
Sibirische Handels - und Schiffahrts -Gesellschaft in Hamburg
gebildet, die es zu einem ihrer Hauptzwecke macht, „ den
Handel zwischen Deutschland und dem Amurgebiet zu ent¬
wickeln "

. Chabarowka, welches die Endstation der von
Wladiwostok kommenden Usuribahn bildet und sehr vorteilhaft
am Zusammenfluß des Amur und des Usuri liegt, ist von
der genannten deutschen Gesellschaft als Hauptquartier für
ihre Thätigkeit auserlesen worden.

— Aus Venedig wird der „ Voss. Ztg .
" zu der

Orientreise des Kaisers geschrieben:
„Die Dacht „Hohenzollern " und der Begleitkreuzer „Hela"

werden am 2 . oder 3 . Oktober in Venedig erwartet, wo sie im
Bassin von S . Marco in der Nähe des Stationsschiffes vor
Anker gehen . Dis Kommandanten beider Fahrzeugs werden als¬
dann die üblichen Besuche mit der Admiralität und den Spitzen
der Behörden austauschen . Am Tage der Einschiffung des
Kaisers legt sich dis „Hohenzollern " dicht an die Garten-
brücke des königlichen Palastes in der Lagune . Am 30. Sep¬
tember begeben sich dreißig Kürassiere , von einem Leutnant
befehligt , von Nom nach Venedig » um während der An¬
wesenheit der Monarchen den Ehrendienst im Innern des
Schlosses zu versehen. Für den Dienst des Königshauses werden
ein oder zwei Hafsnschiffe ausgerüstet , außerdem die königl. Gondel,
die durch eine Dampfpinasse unter dem Befehl eines Schiffs-
leutnants geschleppt wird . König Humbert trifft einige Stunden
früher als seine hohen Gäste in Venedig ein, um sie bei ihrer An¬
kunft am Bahnhof empfangen zu können. Im königlichen Palast
werden bereits die Wohnräume in Stand gesetzt, die für dis Herr¬
schaften bestimmt sind. Dort steigen auch die Minister v . Bülow,
Pelloux und Canevaro ab. Mit Rücksicht auf die Hoftrauer an¬
läßlich des Todes der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich finden
keine offiziellen Mahls, Einladungen oder sonstigen großen Empfänge
statt. Währendder Anwesenheit Kaiser Wilhelms wird die Garnison
Venedigs durch Truppenteile aus Bologna, Mantua und Verona
verstärkt."

— Der deutsche Kronprinz soll, so schreiben die
„ Münch. N. N-,

" wie seit einiger Zeit verlautet , entgegen der
/ Tradition im Hohenzollernhause, seine Laufbahn nicht im D
- preuß. Garde-Regiment, sondern unter den Augen des

Großherzogs von Baden im Karlsruher Grenadierregiment
beginnen. Wir vermögen nicht zu kontrollieren, ob und in
wie weit dieses Gerücht, das schon seit einiger Zeit umgeht,
auf Wahrheit beruht. Wenn es sich aber bestätigen sollte, so
würde ein Akt des Kaisers, durch den der Erbe seiner Krone
bei seinem Eintritt in das öffentliche Leben offiziell mit
Süddeutschland in Beziehungen gebracht würde, sicherlich
mit herzlicherFreude begrüßt werden. Zugleich würde darin
eine ritterliche Ehrung des Großherzogs liegen , der sich bei
der Wiedererrichtung des DeutschenReiches so große Verdienste
erworben hat und daher, wie kein Anderer würdig ist , den
künftigen Kaiser in die öffentliche Wirksamkeit einzuführen.

— Wegen Landesverrats wurde am Montag vor vem
Reichsgericht der Wirt Mindorff aus Verviers zu 5 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Mindorff hat den Bezirksseldwebel Hahnenbruch
aus Aachen zu bestimmen gewußt , im Civil -Anzugs nach Verviers
zu kommen. Dort hat er ihm einen Schriftsteller Junghans aus
Brüssel vorgestellt , und Hahnenbruch hat demselben militärische
Pläne, militärische Fahrpläne, Mobilmachungsplane u . s. w . aus¬
geliefert . Mindorff erklärt , er habe dem Junghans geglaubt , daß
dieser die Aktenstücke zur Herstellung einer Broschüre verwenden
wolle . Bei der Strafzumessung hielt der Gerichtshof die Gemein¬
gefährlichkeit des Treibens des Angeklagten für erwiesen.

— Die Frage derBeteiligung der Sozialdemokraten
an den vreußischen Landtagswahlen ist bisher in 68



preußischen Wahlkreisen zur Entscheidung gelangt . In 21 Kreisen
wurde die Beteiligung definitiv beschlossen; davon wollen vier
Kreise sich nur durch Aufstellung eigener Wahlmänner , 14 Kreise
eventuell auch durch Unterstützung der bürgerlichen Opposition,
drei Kreise von vornherein in dieser Weise beteiligen . In weiteren
fünf Kreisen ist die Beschlußfassung noch keine definitive, 42 Kreise
haben sich für die Nichtbeteiligung entschieden.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

In beiden Häusern des Reichsrates fanden gestern die
ersten Sitzungen statt ; sie waren ausschließlich einer Trauer¬
kundgebung für die verstorbene Kaiserin Elisabeth gewidmet.
Die Präsidenten hielten Ansprachen , in der sie der Trauer um die
dahingeschiedene Monarchin warmen Ausdruck gaben . Dann
wurden die Sitzungen geschlossen.

— Im ungarischen Abgeordnetenhaus gab Minister
Banffy auf eine Interpellation , betr . Las Friedens manifest
des Zaren , folgende Antwort : Der gemeinsame Minister des
Auswärtigen habe diese so hochbedeutende und edle Initiative des
Kaisers von Rußland mit Befriedigung und mit wärmster Sympathie
entgegengenommen und dementsprechend die russische Regierung
verständigt , daß die österreichisch-ungarische Negierung den auf Ab¬
haltung einer Friedenskonferenz gerichteten Vorschlag freudig ausge¬
nommen habe und nach Möglichkeit unterstütze, daß sie ferner dieser
Konferenz gewiß keinerlei Schwierigkeiten in den Weg legen werde.
Er , der Minister , glaube , es sei überflüssig, zu erklären, daß er
diese Bestrebungen seinerseits billige und dis hierauf gerichteten
Bestrebungen der gemeinsamen Negierung bszw. des Ministers des
Auswärtigen auf das energischste zu unterstützen bereit sei , sowie
daß er selbst wünsche, es möge diese zur Zeit noch im Anfangs-
ftadium befindliche Aktion zum Erfolge führen . (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Er halte es für notwendig , zu bemerken, was übrigens
allgemein bekannt sei , daß der russische Vorschlag bei sämtlichen
Negierungen sehr sympathische Ausnahme gesunden habe . Anderer¬
seits kenne und schätze er aber auch die Schwierigkeiten nicht gering,

Ortsgruppe des Allgemeinen deutschen Frauenverems Hamburg als
Ort seiner diesjährigen Generalversammlung gewählt , die vom
2 . bis 6 . Oktober daselbst stattfinden wird . Nicht nur Mitglieds-
Vereine , auch solche , die dem Bunde noch nicht angehören , und
Männer und Frauen , die sich für Frauen - Arbeit und Frauen-
Bestrebungen interessieren, können an den Delegierten -Versammlungen
und an den Sitzungen der einzelnen Kommissionen , die im „Logen¬
hause" , Welckerstraße, stattfinden , an den drei öffentlichen Vortrags¬
abenden in Sagebiels Etablissement auch an der Diskussion teil-
nehmsn . Die erste Vormittags -Sitzung , Montag , den 3 . Oktober,
ist ausschließlich den Geschäfts - , Kaffen - und Kommissions -Berichten
gewidmet , sowie der Beratung über neue Fassungen der Satzungen
und der Geschäftsordnungen des Bundes für Generalversammlung,
Vorstand , Delegierte und Kommissionen . Am 4 . und 5 . Oktober
kommen Anträge von Mitglieds -Vereinen zur Beratung , zunächst
ein Antrag auf Verbreitung eines gemeinverständlichen Flugblatts
über Wesen und Ziele der Frauen -Bewegung , sodann Anträge auf Er¬
weiterung des bisherigen Arbeits -Gebietes des Bundes , u . a . betreffend
Pflege der Volks -Unterhaltungen durch die Frauen , Verbesserung der
Pflege und Erziehung der verwahrlosten ehelichen und Einführung der
Generalvormundschaft über alle außerehelichen Kinder ; Petitionen
an die verschiedenen Landesregierungen um Errichtung obligatorischer
Fortbildungs -Schulen für Mädchen ; Förderung der Gesetzeskenntnis
unter den Frauen ; Eintreten des Bundes für volle Vereins - und
Versammlungs -Freiheit der Frauen ; Eintreten für Mitwirkung der
Frauen in kommunalen , Schul - und Armen -Angelegenheiten ; Bei¬
tritt des Bundes zu den modernen Friedens -Bestrebungen ; Bildung
einer Kommission zur Verbreitung der verbesserten Frauenkleidung usw.
Die Kommissions -Sitzungen finden an den genannten Tagen nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr statt und zwar Montag die Sitzungen
der Kommissionen für Organisation der Handlungsgehilfinnen und
für weibliche Gewerbe -Inspektion , Dienstag der Kommissionen für
Hebung der Sittlichkeit und für Mäßigkeitc -beflrebungen , Mittwoch
de: Kommission für Erziehungswesen und der Rechts -Kommission.
Fräulein Helene Länge - Berlin , bekanntlich eine Oldenburgerin,
wird u . a . Nednerinnen über „Pietäts -Werte " sprechen. Der ein-

welche der vraktischen Verwirklichung dieser großen Idee im Wege ladende Verein stellt für die auswärtigen Delegierten zahlreiche
ständen . Visontai erklärte , er nehme dis Antwort des Minister¬
präsidenten mit Freude zur Kenntnis . Das Haus beschloß in gleichem
Srnne.

Egypten.
In Fasch oda haben sich, wie nunmehr feststeht , Eng¬

länder und Franzosen gleichzeitig festgesetzt . Als General
Kitchener Faschoda erreichte , fand er dort die französische
Flagge wehen und traf Major Marchand im Besitze des

Platzes . Kitchener hatte eine Unterredung mit Marchand , in
der er ihm mitteilte , als oberster Befehlshaber des egyptischen
Heeres habe er die Ausgabe , Faschoda zu besetzen, das inner¬
halb des Herrschaftsgebietes des Khedive liege . Es kam zu
keinerlei Unfreundlichkeiten , jedoch weigerte sich Major Marchand
standhaft , die französische Flagge ohne Befehl seiner Regierung
niederzuholen . Daher wehen jetzt die britische , die französische
und die eghptische Flagge über Faschoda . Kitchener liest in

Faschoda eine genügende britisch -egyptijche Garnison und kehrte
nach Omdurman zurück . Die Verhandlungen , betreffend den

Besitz von Faschoda , werden jetzt von diplomatischer Seite in

Paris geführt.
Der letzte Rest der Mahdistentruppen im Osten ist

nunmehr auch unschädlich gemacht worden . Eine von Kassala
aus entsandte Streitmacht unter dem Befehl des Obersten
Parsons hat am 22 . d . M . nach lebhaftem , drei Sumden

währendem Kampfe Gedaref besetzt . Der Feind , in der Stärke
von etwa 3000 Mann , floh in voller Auslösung nach einem

Verlust von etwa 500 Toten . Die Verluste der Egypter be¬

trugen 37 Tote und 59 Verwundete.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Infolge des Dingleytarifs ist wie die deutsche , so

auch die Einfuhr der übrigen europäischen Länder nach den

Bereinigten Staaten zurückgegangen . Die Einsuhr Deutsch¬
lands . die 1896/97 einen Wert von 111,210 .000 Dollars

darstellte , hatte im verflossenen , am 30 . Juni d . Js . voll¬
endeten Fiskaljahre nur noch einen Wert von 69 .691,000 Doll .,
die englische fiel von 167,947,000 auf 109,138,000 Dollars,
die österreichisch - ungarische von 8,158,000 ans 4 .716,000 Doll .,
die französische von 67,530,000 aus 52,730,000 Dollars , die

belgische von 14 .082,000 auf 8,741,000 Dollars , die

Schweizer von 13,849,000 auf 11,380,000 Dollars.
— Der Beginn der spanischen Räumung Kubas ist

nunmehr auf Mitte Oktober angesetzt . Die ersten amerikanischen
Okkupationstruppen sollen , 3000 Mann stark , sich um dieselbe
Zeit nach Kuba einschiffen.

Unsere Poftnbonneuteu
bitten wir , ihr Abonnement aus die „ Nachrichten

" sofort zu

erneuern , damit in der Zustellung des Blattes keine Unter¬

brechung eintritt . Jede Postanstalt und jeder Landbriefträger

nehmen die Bestellung an.

Verlag der
„Nachrichten für Stadt » . Land ."

Aus dem GroßherzoMm.
«Der Nachdruckunserer mit Aorrefvondenz-nÄen versehenen Orsßinalberkchtr

ist nur mit genauer QueLruauaabe gestatte;. Mitteilungen und Berichte
über lokale Borkommpisse find der Redaktion stet» wistkorrrnren.)

Oldenburg , 27 . September.

D Nene Telephonanschlnffe in Varel . An die
Stadt- Fernsprecheinrichtung in Varel sind nunmehr 22 Teil¬

nehmer angeschlosfen . Neuerdings haben Anschluß erhalten:

Joseph Nikitits , Kaufmann , Marienlustgarten 1, I . G . Krons¬

weide , Dampsziegelei , Borgstede , Ruschmann u . Co . (Inhaber
N . I . Ruschmann ) , Torswerk , Obernstraße 6 , Vissering und

Meiners , Verlag der „ Jade -Zeitung
"

, Geschäftsstelle Varel

des Bundes der Landwirte in Berlin , Neuestraße 18.
* Der Bund deutscher Frauenvereine , der gegenwärtig

die deutsche Frauen - Bewegung und die verschiedensten Geb -.ste

sozialer Frauen - Arbeit vertritt und 90 Einzelvereine mit über

60,000 Mitgliedern umfaßt , hat auf Einladung der Hamburger,

gastfreundliche Wohnungen zur Verfügung . Für Sonntag , den
2 . Oktober , ist ein festlicher Empfang in den Räumen des „Ham¬
burger Hofes " , Donnerstag , den 6 . Oktober , eine Hafenfahrt , bei
günstiger Witterung eine Elbfadrt nach Blankenese , und abends ein
gemeinsames Abendessen im Uhlenhorfler Fährhause in Aussicht
genommen.

* Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbnndes
beschäftigt sich in der letzten Nummer des Bundesblattcs

näher mit dem in letzter Zeit häufig in der Presse erörterten
Verhalten der Kriegervereine bei den Reichstagswahlen am
16 . Juni d . I . und konstatiert , daß , soweit aus dem Ergebnis
der Wahl ersichtlich , ein Beweis für die Abgabe von Stimmen

für den Sozialdemokraten bei keinem Bundesverein

hinsichtlich seiner Mitglieder vorliege , daß aber die Mitglieder
einzelner Vereine sich in großer Zahl der Wahl enthalten
und damit die Ausübung einer der wichtigsten Bürgerpflichten
verabsäumt haben . Wegen Mangels an Raum müssen wir

heute davon abschen , Näheres aus der Erklärung des Vor¬

standes des Kriegerbundes mitzuteilen . Wir kommen in

nächster Nummer darauf zurück.
-s - Vermisst wird seit Donnerstag , den 22 . d . Mts . ,

der Lehrer Lampe von Osternburger - Neuenwege . Derselbe
ging am Nachmittag des genannten Tages von Hause nach
Osternburg , um dort an einer Lehrerkonferenz bezw . an einer

Abschiedsfeier eines Kollegen teilzunehmen . Etwa um 1 Uhr
nachts hat er wohlgemut das Vrreinslokal (Osternburger
Schützenhof ) verlassen und ist seitdem nicht wieder »ach Hause
zurückgekehrt . Da die Befürchtung nahe liegt , daß Lampe
aus dem Heimwege vom rechten Wege abgekommen ist , so hat
man in der ganzen Umgegend von Neuenwege alle Plätze,
wo er nur irgendwie hätte verunglücken können , genau ab¬

suchen lassen , aber bis jetzt ohne allen Erfolg . Wer der be¬
trübten Frau über den Verbleib ihres Mannes irgendwelche
Auskunft zu geben vermag , wird ihr und den sonstigen An¬

gehörigen dadurch einen großen Dienst erweisen . Lampe ist
ein großer , schlanker Mann von 30 Jahren mit schwarzem
Haar , schwarzem Schnurrbart und schwarzem , kurzgeschnittenem
Vollbart . Er trug einen neuen , dunkelgrauen Anzug , einen

noch neuen , schwarzen , modernen Schlapphut und grauen
Regenschirm.

ch Die Hagelversicherungs -Gesellschaft für den Norde»
hielt vor einigen Tagen ihre alljährlich im Herbst stattfindende
Sitzung im Tiergarten zu Delmenhorst ab . Dis ersten beiden
Punkte der Tagesordnung : 1 ) Aufstellung des Voranschlags für
1898 ; 2) Feststellung des für 1898 zu erhebenden Beitrags , wurden

zusammen verhandelt . Der Voranschlag wurde gemäß des Vor¬

schlages des Generalvorstandes genehmigt und der für 1898 zu
erhebende Beitrag auf 60 Pfg . pro 100 Mk . Versicherungssumme
festgesetzt. Die zu bestreitenden Ausgaben betragen 10,224 .38 Mk.
Die Gesamtbeitragssumms würde 9180 .36 Mk . erbringen , sodaß
noch 1044 .02 Mk . dem Reservefonds zu entnehmen sind. Der
Reservefonds beträgt zur Zeit einschließlich der bis zum 1 . Januar
1898 zugeschriebenen Zinsen 2330,92 Mk . Zu Punkt 3 : Antrag
des Hausmanns Meyer -Kleybrock, Schadenabschätzungen betreffend,
bezw . Abänderung des Z 23 des Statuts , wurde beschlossen, ge¬
nanntem Paragraphen folgende Fassung zu geben : „Ist jemand
durch Hagelschlag getroffen, so hat er die Anzeige davon innerhalb
3 Tagen beim Bezirksvorstände zu machen und zugleich die mut¬

maßliche Höhe des Schadens anzugeben . So früh als möglich,
spätestens innerhalb 14 Tagen , hat der Bezirksvorstand mit einem

Abschktzer den Schaden zu besichtigen und vorläufig abzuschätzen.
Eine zweite Abschätzung des Schadens erfolgt 2 —3 Wochen vor
der Ernte . Dis Abschätzung wird vorgenommen bei einem Schaden
von 100 — 1000 Mk . von dem Generalabschätzer und dem be¬

treffenden Gemcindeabschätzer unter Leitung des Bezirksvorstandes.
Können ersiere sich nicht einigen , so giebt der Bezirksvorstand den
den Ausschlag . Bei einem Schaden von über 1000 Mk . findet die

Abschätzung vom Generalabschätzer , dem Gemeindeabschätzer und
einem Abschätzer aus einer anderen Gemeinde unter Leitung des

Bezirksvorstandes statt . Bei einem Schaden unter 100 Mk . kann die

Regulierung der Bezirksvorstand allein vornehmen . Sollte der

Schaden so groß sein, daß es für den Geschädigten wünschenswert
ist, das betreffende Feld neu zu bestellen, so ist dies bei der An¬

meldung des Hagelschadens besonders anzugeben , und soll dann die

Abschätzung des Schadens möglichst beschleunigt werden . Ohne
schriftliche Erlaubnis vom Bezirksvorstände darf vor der Abschätzung
keine Veränderung an den vom Hagelschlag betroffenen Früchten
vorgsnommen werden , widrigenfalls die Betreffenden keine Ent¬

schädigung beanspruchen können. " Punkt 4 betreffend „ Abschätzungen"

Ein Anlrag des HandslsgärtnerS K .aatz-Rasiede , vetr , Versicherung
gärtnerischer Erzeugnisse, wurde abgelehnt.

-El- Das Baden in den Fluffüadeaiistatte » hat nun»
mehr im wesentlichen sein Ende gefunden . In der städtischen
Badeanstalt hinter dem Schloßgarten , welcher Herr Börjes als
Leiter versteht, baden nur noch dis sogenannten „Eisbären ", die
das Baden bekanntlich auch im Winter fortsetzsn. Im allgemeinen
kann die verflossene Badesaison nicht besonders günstig genannt
werden , da der Besuch der Badeanstalten bei der durch dis schlechte
Sommerwitterung hervorgeruftnrn niedrigen Wassertemperatur
meistenteils ein recht schwacher war.

* In Unserer gestrigen Mitteilung über die Volks»
Unterhaltungsabende befindet sich ein unliebsamer Druckfehlers
Der Ueberschuß der im vorigen Winter veranstalteten Volknmter-
haltungsabende beträgt nicht 38S Mk -, wie angegeben , sondern
nur 85 Mk.

* Auf der Flucht ertappt . Auf hiesigem Bahnhose
wurde am Sonnabend ein junger Mann polizeilich festgenommen
in dem Augenblicke , als er den Zug nach Bremen besteigen
wollte . Es war dies ein junger Mann aus Leer , der seinem

Prinzipal , einem Großkaufmann in Leer , mit 2310 durch-

gegangen war . Er hatte die Absicht , sich über Bremen nach
Amerika zu begeben . Die Unterschlagung hatte er am Sonnabend

Vormittag begangen ; aus die sofortige telegraphische Benach¬

richtigung hin nach allen möglichen Plätzen des Nordwestens
gelang hier seine Verhaftung ..

pp Die üble Angewohnheit vieler Herren , ihre
Spazierstöcke unter dem Arm zu tragen , hat am letzten Sonn¬

tag auf der Langcstraße wiederum die nicht unerhebliche Ver¬

letzung einer Dame im Gesicht zur Folge gehabt . Es ist
nur ein glücklicher Zufall , daß der spitze Stock des Herrn
nicht das Auge der Dame getroffen hat.

* Nn - en sportlichen Wettkämpfen , die am Sonnkaz
Nachmittag von dem hiesigen „Fußballklub "

, als am Tags
seines ersten Stiftungsfestes , auf dem Donnerschwser Exerzierplatz
abgehalten wurden , nahmen außer den Mitgliedern des genannten
Vereins der „Bremer Sportklub " und der „Fußballklub der
Oldenburger Oberrealschule " teil . Als Sieger aus dem Wettkampfs
gingen hervor : 1 ) 100 Meter Weitlauf . Erster : Bierbenks
(Bremer Sportklub ), 12 Sek . ; Zweiter : Rabe (Bremer Sportklub ),
13 '/s Sek . ; Dritter : C . Fedde (Fußballklub Oldenburg ) , 13V»
Sek . 2) Schleuderballwerfen . Erster : Rabbsn (Fußball¬
klub der Oldenburger Oberrealschule ), 42,40 Meter ; Zweiter:
Wischhusen (Fußballklub Oldenburg ), 39,96 Meter ; Dritter:
Albcrs (Fußballkub Oldenburg ), 38,4 Meter . 3) 200 Meter
Weitlauf . Am Start 9 Personen . Erster : Bierhenks (Bremer
Sportklub ), 25 '/» Sek . ; Zweiter : Rabe (Bremer Sportklub ),
26V » Sek . ; Dritter : Wietsield (Bremer Sportklub ), 27V » Sek.
4 ) Dreisprung . Erster : E . Fedde (Fußballklub Oldenburg ),
10,40 Meter ; Zweiter : Bierhenks (Bremer Sportklub ), 10,30 Mtr . ;
Dritter : Pfafs (Bremer Sportklub ), 10,25 Bieter . 5) Fußball-
Weitstoßen . Erster : Psaff (Bremer Sportklub ) , 48,30 Meter;
Zweiter : Bierhenke (Bremer Sportklub ), 46,30 Meter ; Dritter:
C . Fedde (Fußballklub Oldenburg ), 37,20 Meter . 6) 8 00 Meter
Weitlaus . Am Start 8 Personen . Erster : Rabe (Bremer
Sportklub ) , 2,3 I V» Minuten ; Zweiter : Bierhenke (Bremer Sport¬
klub) , 2,36V » Minuten ; Dritter : Hahn (Fußballklub Oldenburg ),
2,37 Minuten . Den Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung
(Trinkhorn ) erhielt Herr Bierhenke (Bremer Sportklub ) auf sein
Resultat von 13 Punkten.

Arbeitsnachweis des Oldenburger Krieger-
bttttdes . Der Oldenburger Kriegeibund hatte bekanntlich an
die Arbeitgeber im Herzogtum und in den benachbarten
preußischen und bremischen Landesteilen die Bitte gerichtet,

ihm über solche Stellen Mitteilung machen zu wollen , die im

Herbst d . Js . zu besetzen und aus diesem Grunde für dem¬

nächst zur Reserve übertretende Soldaten geeignet wären.

Im Jahre 1897 hatten sich 63 bei der Fahne befindliche
oder eben entlassene Soldaten um Stellen beworben , und der

Bundesvorstand erwartete für dieses Jahr , eine noch höhere

Zahl solcher Meldungen , weil er annahm , daß die Einrichtung
des Arbeitsnachweises sich mit der Zeit noch mehr einbürgern
werde , und weil die militärischen Behörden und Vorgesetzten
für 1898 in ausgiebigster Weise dafür Sorge getragen hatten,
daß die zur Entlassung kommenden Mannschaften auf die

rechtmäßige Benutzung der Einrichtung hingewiesen und über

die zu thuenden Schritte belehrt wurden . Diese Erwartung

ist jedoch keineswegs zugetroffen , denn es haben bis jetzt
nur 14 Mann , wie im Bundesblatt mitgeteilt wird,

sich um ein ; Stelle beworben , während 69 Arbeitgeber durch
den Kriegerbund 121 Stellen angeboten haben . Bei diesem

krassen Mißverhältnis von Angebot und Nachfrage wird der

Vorstand zu seinem Bedauern die Besetzung der angebotenen
Stellen nicht oder doch nur zu einem verschwindend kleinen

Teile vermitteln können und hält sich für verpflichtet , solches
allgemein zur Kenntnis der betreffenden Herren Arbeitgeber

zu bringen . Der Vorstand knüpft hieran den Ausdruck des

verbindlichsten Dankes an diese Herren , dafür , daß sie ihm
Stellen in so großer Zahl nachwiesen . — Der gegenwärtige
Stand des Arbeitsnachweises für gediente Soldaten

ist folgender : Von Arbeitnehmern suchen eine Stelle:
1 Sattler und Tapezier , 1 Schreiber , 1 Arbeiter . Von

Arbeitgebern find Stellen angeboten : 21 Knechte für

Landwirtschaft , 7 Fahrknechte , 3 Kutscher , 1 Hotelkutscher
und Hausdiener , mit mindest 450 Mk . Gehalt bei freier
Station , 1 kathol . Kutscher , der auch Gartenarbeit versehen

muß , 12 Tischlergesellen , 3 Böttcher , 1 Stellmacher , 2

Drechsler , 1 Küfer , 6 Schlosser , 2 Maschinenschlosser , 4 Eisen¬

dreher , 2 Former , 2 Klempner (Schwarzblech ) , 2 Hufschmiede,
2 Schuhmacher , 9 Maurer , 3 Stuckateure , 5 Müllergesellen,
1 Bäckergeselle , 2 Schwarzbrotbäcker , 1 Kommis für Kolonial¬

waren , 1 Verkäufer , 2 Kellner für Hotels , 2 Hausknechte,
davon einer für Hotel , 1 Hausdiener für Hotel , 2 Haus¬

burschen für Hotels , 7 Maler.
* Die Schneider -Innung zu Leer beschloß die Um¬

wandlung der Innung in eine Zwangsiunung nach den

Bestimmungen des Gesetzes vom 26 . Juli 1897 mit der

Maßgabe , daß dieser Zwangsinnung alle im Bezirk der Stadt

und des Kreises Leer wohnenden und das Schneidergewerbe

selbständig betreibenden Personen anzugehören haben.
* *

Elsfleth , 26 . September . Am hiesigen Mühlenpier

wurde der Beschlußfassung der Generalversammlung unterworfen . A traf heute Morgen eine sinnländische Bark mit 107 Standard



Holz für das Elsflether Mühlenwerk ein . Bald darauf ging
in der Nähe des Piers eine mit norwegischen Hölzernbeladene
Kuff vor Anker. Auch letztere Ladung ist für dasselbe Kontor
bestimmt . Der finnländische Dreimaster „ Hero " welche in der
vorigen Woche an der hiesigen Kaje eine Ladung Holz für
das Elsflether Holzkontor löschte , hat nach dem Eisenbahnquai
verholt, woselbst das Schiff Kohlen nach Finnland einnehmen
wird.

Falkeuburg, 26. Sept . Gestern fand hier bei schönstem
Wetter und bei sehr zahlreicher Beteiligung das von dem hiesigen
Radfahrerverein veranstaltete erste Rennen statt . Dasselbe ist
programmmäßig und ohne jeden Zwischenfall verlaufen , abgesehen
von einem leichteren Sturze, der jedoch, außer einer Beschädigung
des Rades, keine weiteren Folgen hatte . Obwohl das Rennen nur
für Mitglieder des Vereins vorgesehen war, hatten sich doch recht
viele Sportsgenossen von nah und fern eingefunden . Es mochten
Wohl annähernd 2 —300 Radfahrer anwesend gewesen sein. Auch
aus der näheren Umgebung hatte sich zu Fuß und per Wagen ein
zahlreiches Publikum eingefunden , das denn auch bis zuletzt mit
Spannung die Resultate des Rennens verfolgte . Das Resultat war
folgendes : Distanz 3000 Meter ; es starteten 20 Herren . 1 . H.
Oetken -Falkenburg , 4 Min. 15 Sek . ; 2. G . Kleine-Hude , 4 Min.
19 Sek. ; 3 . F . Böning-Falksnburg , 5 Min . 8 Sek . ; 4 . K. Schulen-
berg-Habbrügge 5 Min. 10 Sek. Die Bahn war ziemlich uneben
und stellenweise auch recht schlüpfrig. Da die Strecke hin und
zurückgefahren wurde , so mußte auch auf halber Strecke abgestisgen
werden . Nach dem Schnellfahren folgte ein Langsamfahren . Das¬
selbe war hier neu und fand unter starker Beteiligung statt . Das
Resultat war folgendes : 1 . Joh , Oetken -Falkenburg , 2 . Joh . Kruse-
Kimmen , 3 . H, Tieke-Bockhorn, Nach Beendigung der Rennen
wurde von sämtlichen Radfahrern zum Festkorso angetreten . Der¬
selbe gewährte einen sehr imposanten Anblick. Auch gewahrte man
mehrere Damen mit in dem Zugs. Bei dem Vcreinslokale (Mohr¬
mann) angekommen, fand daselbst die Pretsverteilungstatt. Die
Preise wurden mit froher Siegermiene und dem erhabenen Be¬
wußtsein , dieselben im heißen Kampfe ehrlich erstritten zu haben,
in Empfang genommen . Der nun folgende Ball bildete den
Schluß des herrlichen Festes und hielt die Teilnehmer noch lange
in vergnügter Stimmung bei einander . Der junge Verein , welcher
jetzt reichlich 30 Mitglieder zählt , hat gezeigt, daß er es versteht,
Feste zu feiern.

Z Bant, 27 . Sept . Der Turnverein „Vorwärts " hielt
am Montag Abend im „Schützenhos" sein 19 . Stiftungsfest ab.
Nach einer Ansprache des Vorsitzenden, Herrn Bücher , begann das
Schauturnen, welches sehr gut abgewickelt wurde . Namentlich ge¬
langen der Eröffnungsreigen , das Riegen - , Kür - und Musterriegen¬
turnen vortrefflich . Unter allgemeinem Beifall wurde der Damcn-
reigen ausgeführt. Die Mitglieder , welche zum Militär einberufen
sind , erhielten schöne Geschenke. An der Polonaise beteiligten sich
85 Paars . Den Beschluß der Festlichkeit bildete ein flotter Ball.
— Am Montag Abend wurden die beiden Neubremer Kegelfeste
beendigt . Bei Herrn Gastwirt Harms erhielt den ersten Preis, ein
Fahrrad, Herr Gastwirt Kathmann-Neubremen auf 32 Holz , während
bei Herrn Rath-Neubremen den ersten Preis , ein Pferd, Herr
Schuhmachermeister Buchholtz-Wilhelmshaven erhielt . Bei Herrn
Harms wurden in 4 Tagen 2500 und bei Herrn Rath in dem¬
selben Zeitraum 2800 Karten abgeksgelt . — Dis Arbeiterfortbildungs¬
schule nimmt am Sonntag den Unterricht wieder auf . In der
letzten Generalversammlung wurde der bisherige Vorstand wieder¬
gewählt; für den versetzten Herrn Lehrer Rodiek wird Herr Busch-
Neubremeneintrete ».

8 Jever , 27 . Sept . Herr Lehrer Kaiser ist von Sande
nach Jever versetzt worden.

iD Delmenhorst , 26. September . Zu dem gestrigen Konzert
des Bremer Lehrergesangvereins hatte sich eine sehr große
Zahl von Personen , ca. 500 Personen , auf dem Schützenhofe ein¬
gefunden . Die nach hiesigen Erfahrungen große Anzahl bewies
schon im voraus, daß man von dem Verein in gesanglicher Be¬
ziehung Großes erwartete . Voll und ganz hat der Verein das
gehalten , was man von ihm nach dem bedeutenden Ruf, den er
sich erworben , vsraussehen konnte. Sämtliche Lieder des ab¬
wechselungsreichen und mit Kunstverständnis aufgestellten Programms
wurden in vollkommenster Weise sowohl nach technischerDarstellung
als seelenvoller Wiedergabe zu Gehör gebracht . Die Einleitung
machte das stimmungsvolle , unvergleich schöne „Morgenlied " von Rietz,
und schul im Nu eine feierliche Stimmung. Aber auch die köstliche
Möhringsche „Abendfahrt " , das dramatisch bewegte „Trompeten
an den Katzbach" von Möhring, ein schwedisches, altniederländisches,
deutsches, österreichisches Volkslied , sowie einige Lieder heiterer Art,
als : „Der Schäfer " von Goldmark und „Hans im Unmut" von Kempter
mußten , so wie sie in vollendeter Weise gegeben, mächtig wirken.
Herr Seekamp -Lüneburg erwies sich als ein tüchtiger Klavierspieler
und Herr Weitzbarth -Bremen gewann durch einige Solvliedsr mit
seinem ansprechenden Tenor das Publikum gar leicht für sich . Der
gewaltige Beifall, der den Vorträgen folgte , veranlaßt- die Sänger
noch wiederholt zu einer Zugabe . Der herrliche Abend wird noch"
lange in allen für Gesang empfänglichen Herzen lebhaft nachklingen.

- j- Rastede, 26 . September. Am Freitag dieser
Woche — Sept. 30 abends — wird im „ Rasteder Hof"
das 50 jährige Dienstjubiläum unseres Hauptlehrers
HerrnPeters durch ein Festessen mit nachfolgendemKommers
gefeiert, worauf wir wir seine vielen Schüler , Schülerinnen,
Freunde und Bekannten hierdurch aufmerksam machen . —
Als gewiß seltener Fall mag noch erwähnt werden, daß
Herr Peters dann auch 45 Jahre das Amt eines Organisten
und Küsters verwaltet hat.

s. s. Von der Unterweser , 26. September . Der Thatsache
gegenüber , daß die am linken Wessrufer gelegenen Siele im Laufe
der letzten Jahre , d . h. seit beendigter Weserkorrektion mehr und
mehr verschlammen und versanden , ist es erforderlich, Mittel und
Wege zu finden, um diesem Uebelstande abzuhelfen . Regelmäßige
Ausbaggerungen durch Dampfbaggsrkommen erfahrungsgemäß viel
zu teuer ; haben doch die erst vor wenigen Jahren erfolgten Aus¬
baggerungsarbeiten am Tettenser Siel, wozu monatelang ein Dampf¬
bagger von der Weserkorrektion gechartert war, annähernd 19 bis
20,000 Mk . Unkosten bereitet . Will man nun die Siele — und es
kommen vorwiegend die von Großensiel , Kleinensiel und Tettenser¬
siel in Frage — offen halten , um einerseits die Stromschiffahrt —
d . h. das An - und Ablegen der kleineren Schiffe — zu ermöglichen
und andererseits die Zu- und Abwäsierung durch die Siele aus¬
führbar zu machen, so giebt es da zwei einfache, billige Mittel:
Das eine ist derSchlickpflug, worüber wir bereits ausführlich
berichtet haben , daS andere hingegen ist noch wesentlich einfacher
und weniger kostspielig. Bei niedrigem Wafferstands wird der —
vorwiegend an den dem Ufer zu liegenden Seiten des Siels —
lagernde Sand und Schlamm abgegraben und in die Mitte des
Siels aufgehäuft . Während der Ausführung dieser Arbeiten sind
die Sielthore geschloffen; das in den Sielgräben ablaufende Wasser
staut sich mithin vor den Thoren um mehrere Fuß auf . Sind die

Abgrabungsarbeitsn beschafft, so werden die Sielthore wieder ge¬
öffnet ; das Wasser ergießt sich hieraus mit enormer Vehemenz durch
den Siel in die Weser und reißt den gesamten, im Siele
aufgeworfenen Schlick und Sand mit sich fort. Dieses recht
erfolgreiche Mittel wird, wie man uns auch von anderen Orten
mitteilt, jetzt des öfteren angewendet . E

(-) Hatten, 26 . September. In den letzten Jahreng
wurde in landwirtschaftlichenVersammlungen verschiedentlich
der Pet knser Roggen als besonders ergiebig sehr ein¬
dringlich empfohlen. Daraufhin machten auch hier und in
der Umgegend mehrere Landwirte Anbauversuche mit diesem
Roggen, deren Ergebnisse nunmehr vorliegen. Danach sind Z
alle Erwartungen weit übertroffen worden. Im Wachstum
zeichnete er sich nicht vor dem andern aus , aber er lagerte
sich nicht , und, was das Wichtigste ist , er scheffelt ganz vor¬
züglich, während der andere Roggen in diesem Jahre meist
geringe Erträge liefert ; erntet man doch mehrfachaus hundert
Garben nur 2 Scheffel. Die günstigen Resultate mit dem
Petkuser Roggen haben in diesem Herbste zu vermehrtem
Anbau desselben geführt. Dagegen hat der Schlanstedter
Roggen den Erwartungen im allgemeinen nicht entsprochen.

-1- Varel, 25. September . Beim heutigenHerbst - Meister¬
schietzen des „ Vareler Schützenvereins " erfüllten 3 Schützen die
Bedingungenund zwar mit je 60 Ringen die Schützen : I . Batzen
und H . Bork , mit 52 Ringen : C . Meyer . Geschossen wurde nach
einer 13 Ringscheibe auf 118 Meter Distanz , freihändig . Jeder
Schütze gab 6 Schüsse ab . Diejenigen Schützen, welche bereits im
Besitze eines goldenen Kreuzes sind, mußten 60 Ringe haben,
während für die übrigen nur 50 Ringe Bedingung sind. Mit
diesem Schießen hat der Verein sein diesjähriges Schießen beendet.

-Ir- Brake, 26. September . Anläßlich des Rodenkircher
Marktes waren die gestern Nachmittag hier abgelassenen Personen-
und Extrazüge überaus voll besetzt und von bedeutender Länge.
Der um 4 Uhr abgelassene Zug zählte nicht weniger als
23 Wagen. — Einenplötzlichen Tod fand der hier zum Besuch
bei seinen Schwiegereltern weilende Herr Ingenieur Roß aus
Bremen . Derselbe wurde von den Hausgenossen heute früh tot im
Bette gefunden , ein Schlaganfall hatte seinem Leben in der Nacht
ein frühes Ende bereitet . Da der Verstorbene früher hier wohnhaft
gewesen und sich allgemeiner Beliebtheit erfreute , so waren viele
Häuser der Stadt Halbstock beflaggt . — Einen günstigen Abschluß
machten auf der großen hannoverschenGeflügelausstellung,
welche -Sonnabend, Sonntag und heute staüsindet , die Aussteller
aus hiesiger Stadt . Auf 15 ausgestellte Stämme fielen nicht
weniger als 15 Preise rcsp. Anerksnnungsdiplome . Darunter sind
mehrere Ehren - und 1 . Preise . Auch wurden mehrere Stämme
günstig verkauft . — Angekommen sind hier die norwegische Bark
„Lalla" mit Holz von Metes und der englische Dampfer „Ticton"
mit Getreide von Tagaurog.

-v - Grostenknsten , 26 . September. Heute Morgen
gegen 9 */s Uhr brannte das Wohnhaus der Witwe
Stigge zu Bissel, Gemeinde Großenkneten, total nieder.
Neber die Entstehung des Feuers konnte nichts festgestellt
werden. Das Haus war zu 1560 -/L in der Oldenburger
Brandkasse versichert . Von dem Eingut , welches leider nicht
versichert war , konnte nichts gerettet werden, und sind sämt¬
liche Erntevorräte mit verbrannt, sämtliches Vieh dagegen
gerettet

* Sande, 25 . September . Das heutige vom Reit - und
Fahrklub Sa n d e Hierselbst veranstaltete Nennen war stark
l esucht und nahm einen vorzüglichen Verlauf. Nachstehend geben
wir das Resultat: I . Trabreiten für 3jährige Pferde.
Distanz 1350 w . 1 . Preis (silb. Tafelaufsatz ) , G . Andreas-
Fedderwarden mit 3 38 Min. 2 . Preis (2 Steigbügel) , L . Harms-
Sanderahm mit 3 .44 Min. II . Trabreiten für 4jährige
und ältere Pferde. Distanz 1800 w . 1 . Preis (silb. Rauch-
Service), Peekeu -Tülps nur 4 .06 Min. 2 . Preis (Stammseidel ),
E . Harms-Sanderseedeich mit 4 .36V ? Min. III . Hürden¬
rennen für Pferde jeglichen Alters. Diilanz
1800 M . 1 . Preis (Bild vom Erbgroßhcrzog ) , E . B . Lohe-
Sanderseedeich . 2 . Preis (Satteldecke), L . Harms-Sandsrahm.
IV. Vereinsrennen für sämtliche aktive Mitglieder.
Distanz 1800 Meter. 1 . Preis ( 6 silberne Theelöffel ), L. Harms-
Sanderahm, mit 4,34'/- Minuten. 2 . Preis (Opernglas mit
Etui), H . Backhaus - Sanderostergroden , mit 4 .39 Minuten
3 . Preis (Etui mit 2 gold . Manschsttenknöpfen und 2 dito Vor¬
hemdknöpfen), E . Lohe-Sanderseedeich mit 4 .41 Min. V . Ring-
stechen. 1 . Preis (Wanduhr), L . Harms-Sanderahm. 2 . Preis
( 1 Cadare ) , E . B . Lohe-Tanderseedeich . 3 . Preis (2 Bilder,
Ziethen und Dessau ) , R . Lohe-Scmdersesdeich. Die Preise sind
von jungen Damen aus der Umgegend gestiftet worden . Der
abends im Saale des Herrn Taddicken stattgefundene Festball hatte
lebhaften Zuspruch aufzuweisen . Alles in allem kann unser junger
Renn- und Fahrklub auf seine erste festliche Veranstaltung mit
Genugthuungzurückblicken, und schließen wir mit dem Wunsche auf
ein ferneres Gedeihen desselben.

I-. Moorhausen (Gemeinde Hude ) , 26 . Sept . Am
Emlefesttage wird der hiesige Kriegerverein im Lokale des
Herrn D. Meyer einen Ball abhaltcn. — Ein Jagd-
un glück hatte hier der Landmann M. Beim Abgeben
eines Schusses krepierte der Lauf des Gewehres, und die
ganze Ladung drang seitwärts aus dem Laufe. M ., welcher
noch ziemlich gut weggekommen ist , erlitt eine Verletzung des
inneren Ohres . — Der Laudmann D. Lüers verkaufte seine
Nebenbesitzungfür 6750 Mk. Käufer ist Herr B . Möhlenbrok-
Jprump.

LI . Fedderwarden. In Fedderwardersiel hat man jetzt
damit begonnen, das bisher nur durch eine Schlenge gedeckte Ufer
der Einfahrt des Hafens mit einer steinernenMauer zu versehen.
Die hier hart am Ufer liegende Schlenge war nicht genügend
widerstandsfähig, um zu verhindern, daß die hier kräftigen
Wellen de» Uferrand unterspülten und somit das Grodenland
abbröckelten . In einer Länge von ca . 60 Meter wird sich
der Steindamm , am nordöstlichenEnde an die alte Steinbank
sich anlehuend, ca 5 Meter breit an dem Ufer der Einfahrt
bis an die Kaje heran hinziehen. Wie man bört, werden sich
die Kosten des Dammbaus auf ca . 4000 Mark belaufen.
Da nur während des niedrigen Wafferstandes gearbeitet werden
Mn , so wird der Bau verhältnismäßig viel Zeit in Anspruch
nehmen und ca . 4 Wochen dauern . Es sind augenblicklich
9 Arbeiter mit dem Bau beschäftigt.

ll. Von der Nordknste, 26 . Septbr. Die Torf¬
zufuhren erfolgen nunmehr in so großer Zahl, daß jegliche
Nachfrage in kurzer Zeit befriedigt werden kann . Besonders
beliebt ist der harte Backtorf, der in diesem Jahr besonders

gut ausgetrocknet ist. Ein Schiff voll von diesem Brenn¬
material kostet im Siel gewöhnlich 30—33 .^ : billiger ist der
Spitttorf, derselbe wird in guter Ware schon für 22 ^
abgegeben.

Alls den benachbartenGebieten.
Papenburg, 25 . September. In einer von mehreren

hundert Vertretern des Handwerkerstandes der Regierungs¬
bezirke Aurich und Osnabrück besuchten Versammlung wurde
mit allen gegen vier Stimmen der Beschluß gefaßt, eine ge¬
meinsame Handwerkerkammer für die beiden Regierungs¬
bezirke mit dem Sitzein Osnabrückzu errichten. (Hann . Cour.)

* Leer, 26 . Sept . Gestern Morgen trafen hier vo
Hildesheim einige 70 Herren, Mitglieder des dortigenland¬
wirtschaftlichen Vereins ein . Die Herren machen
eine Exkursion nach Ostfriesland ; sie besuchten heute zunächst
einige hervorragende Stammviehzüchter in unserer Umgegend,
fahren dann durch das Rheiderland bis nach Ditzum, über
Petkum durch das Krummhöcn nach Norderney und treffen
am Dienstag Abend wieder hier ein . Die Herren wollen am
Mittwoch den hiesigen Viehmarkt besuchen.

Burg auf Fehmarn, 26. Sept. Ein heute angestellter
Versuch zurHebung des Torpedoboots „8 85 " gelang; das
Torpedoboot liegt leergepumpt unter dem Schutze von Hebepontons
vor der Burgstaakener Hafeneinfahrt und wird morgen in den Hafen
geschleppt werden . Hier wird das Torpedoboot vor seiner Rückfahrt
nach Kiel eine sorgfältigere Abdichtung erfahren.

Sport -Nachrichten.
8 Rennen auf der Rennbahn zu Neuende. Am

gestrigen Sonntag fand aus der Rennbahn des Herrn Frier
das letzte diesjährige vom Radfahrelverein „ All Heil" ver¬
anstaltete Rennen statt. Demselben wohnte ein zahlreiches
Publikum bei . Das Reimen verlies folgendermaßen: I . Erst-
sahren über 1500 in . 2 Barkäufe. Entscheidungslauf:
Es starteten 4 Herren : 1 - E. Lehmann - Wilhelmshaven,
2 .34 V? Min . , 2 . A. Lehmann, 2.34Vs Min ., 3. E. Jordan,
2 .34?,s Min . II - Hauptfahren über 3000 ra. 3 Vor¬
läufe. Entscheidungslauf: Es starteten 4 Herren : 1 . Kasch-
Wilhelmshaven, 6 .29V? Min . , 2 . Schmoldt -Bremen, 6 .30
Minuten , 3 . A. Lehmann-Wilhelmshaven, 6 .45 Min . Den
Führcrpreis von 5 Mk. erhielt außerdem Herr Schmoldt-
Bremen. III . Entscheidungslauf zum Mehrsitzer¬
fahren über 3000 in . Es starteten 5 Paare: 1. Kuhl-
mann- Bremen und Lorenz-Bremen, 4 .31V? Min ., 2. Schmoldt-
und Wirsing- Bremen, 4 .31V -, Min. 3 . Ballach- und Heide¬
monn - Wilhelmshaven. IV . Vorgabefahren über
2000 m . Es starteten 9 Herren : 1 . E. Lehmann-Wilhelms¬
haven, 3 .38V? Min ., 2. Weißling-Stolp, 3 .40 Min . 3.
Kleinstcuber- Willielmshaven, 3 .41 Min . V . 10 Km - Fahren.
Am Start 7 Herren. 1 . E. Buschmann-Wilhelmshaven,
16. 17 Min ., 2 . Schmoldt - Bremen, 16-42 Min ., 3 . E. Leh¬
mann-Wilhelmshaven 17.28 Min.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Esten , 27 . Sept. Ein gesternAbend von Essen

abgegangener Personenzug ist bei Altcndors entgleist. Der
Postwagen ist beschädigt ; einige Personen sind verletzt.

LDL. Nom, 27 . September . Die „ Italic " veröffent¬
licht den Text der Antwortnote Italiens auf den Abrüstungs¬
vorschlag des Zaren . Die Note ist von Carnevaro unterzeichnet
und an den italienischen Botschafter in Petersburg gerichtet,
welcher darin zum Schluß oufgefordert wird, Murawiew mit¬
zuteilen, daß die italienische Negierung bereit sei, der Einladung
zur Konferenz zu folgen und mit allen Kräften zum Gelingen
des Unternehmens beizutragen.

LDL. Paris , 26 . September . Dem „ Ganlois " zufolge
war es Esterhazy, der den Oberst Henry vor dem Disziplinar¬
gericht als Fälscher denunzierte. — Senator Constans er¬
klärte einem Zeitungsberichterstatter, unter Hinweis auf Picquart
werde er im Senat den Antrag stellen, daß das Gesetz , welches
das Verhör von Untersuchungsgefangenen nur in Gegenwart
des Verteidigers gestattet, auch auf Militär- und Ausnahme¬
gerichte Anwendung finde.

Bekmmtmachmsg.
Die Burgstratze wird von Dienstag , den 27 . Septbr.

d . I . ab wegen Vornahme von Pflasterungsarbeiten bis
weiter für den Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg, den 24 . Septbr. 1898.
Stadtmagistrat.

Noggemann.

WitternngSbeobachtnugen in Oldenburg

Monat.
Tdrr «lo>

mrtrr
Barow «!--

, Barisrr
wo» Zoll u.

! Li ».

Lufttemperatur
Monat , j höchste. j nirdrigk

26 . Sep.
27 . S .ep

7U . Nm.
8 „ Vm.

- l- 8 .2
Z - 8,1

768,3
763,8

28 . 3,8
28 . 2,6

26 . Ssp.
27 . Sep.

-v- 12,7j

8 Wettervoraussage
für Mittwoch, den 28. September:

Zeitweise nebliges oder wolkiges , vielfach bsiteres , meist
trockenes Wetter mit kalter Nacht (mehrfach Reif ) und etwas
steigender Temperatur.

Kirchennachrichten.
St . Lanrbertikirche.

Sonnabend , den 1. Oktbr. :
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Sonntag , den 3 . Oktober, nachm. 3 Uhr , in der

Schule zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abend¬
mahlsfeier für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.



Ä «;eiseu.
!̂ 1e Repartitions - und Hebungsregister über

die für das Steuerjahr 1898/99 zu er¬
hebenden Umlagen der Stadtgemeinde Olden¬
burg , nämlich : 5 °/ , zur Kasse der Gesamt¬
gemeinde , 12 o/o zur ArmÄikasse , 79 °/ , zur
Stadtlasse , 38 °/ > zur Kasse der Mittel - und
Volksschulen . 105 °/ . zur Kasse der Bürger,
felder - und 50 °/, zur Kasse der Haarenthor¬
schule , liegen vom 22 . d. Mts . ab , vormittags
von 9 bis nachmittags 1 Uhr , im Rathaus «,
Zimmer 3 , 14 Tage lang zur Einsicht und
Einbringung etwaiger Einwendungen öffentlich
aus.

Oldenburg , den 16 . Septbr . 1898.
Der Stadtmagistrat bezw . die

Schulvorstände - er Bürgerfelder - und
Haarenthor - Schule.

Roggemann.

Auf die in dem Inseratenteile der gestrigen Nummer dieses Blattes enthaltene Er¬
klärung des früheren Molkereiverwalters Harms zu Strückhausen , welcher nach einstimmig
gefaßtem Beschluß des Aufsichtsrates und Vorstandes der Molkerei -Genossenschaft Strückhausen
aus seiner dortigen Stellung entfernt ist , hier etwas zu erwidern , halten wir unter unserer
Würde , zumal die ganze Angelegenheit wohl für die Genossen der Molkerei -Genossenschaft
Strückhausen , nicht aber für die Allgemeinheit ist, und besser durch richterliche Entscheidung
erledigt wird.

Oldenburg und Strückhausen . Ang . WillerS . A . Meiner - .

Als Revisor bemerke ich noch , daß meiner Ueberzeugung nach Herr MeinerS als
geschäftsführender Direktor der Molkerei -Genossenschaft Strückhausen Las Interesse dieser
Genossenschaft in jeder Beziehung wahrgenommen hat . Die sowohl von Herrn Aug . Blatt
hierselbst als auch von mir vorgenommenen Revisionen haben ergeben » daß die Bücher völligkorrekt geführt sind und sich sowohl in der Buch - als auch in der gesamten Geschäftsführung
nirgends etwas zu erinnern fand.

Oldenburg » im September 189 8 ._ _ Aug . WillerS.

Mir Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bimr und in Photographieton » zu koulanten
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr . 11.
Nnstede . Torfverkauf im Stellmoor

nächsten Sonnabend , de « 1 . Oktbr . er . ,
nachm . 4 Uhr , auf früher Müller ' s Moor
amangend._ C . Hagendorff , Aukt.

Zu verk . 1 milchgebende Ziege.
Bloherfelder Chaussee 212.

Reines Schweineschmalz .!Pfd . 60 -Z. Rinder¬
talg , Pfd . 40 bei IV Pfd . pro Pfd . 35
Wurstschmalz . 10 Pfd . 3

^ _ Lindenstr.

Dem WM " Gardineu -Äusverkanf
fügte sämtliche Reste in Kongretzstoffe « , Bitrageu , Möbelkattuneu zu sehr billigen
Preisen bei . Ferner empfehle wegen Aufgabe verschiedene Qualitäten farbige Barchente,
von 32 H ans , sowie Herren - und Damen -Unterzeuge.

_ Schüttingstr. 16.

lob linbv «ini'gs liovkvlsganlo gsrniorls vamsndüts aus

ersten VAsner llüoäöstslioi 's,
sMivüiv sskr beliebten Wiener 6k >v- liütv auf l.»gsr , vvleiiss ick üen geeinten

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei meinem
Vater , welcher viele Jahre daran litt , durch
ein vorzügliches Mittel (kein Geheimmittel ),
und lasse ich den leidenden Mitmenschen Aus - -
kunft , wie er davon befreitwurde , gernzukommen.

Brunndöbra in Sachsen.
Otto Mehlhovn.

keissbntztkM - kltzbel ' .

Gepflückte Birnen, sowie Acia-
gurken und Kürbisse zum Ein¬
macheu kauft

« U.

Donnerschweerstraße Nr . 31.

llsmon , vslods sus u/iriclivli fsino aparts iiiits rsklvlctiorsn, vrgodsnst snrsigs.
dllt ttuswablsonäungsn kann liisrln nickt ctionsn.

l.angestr. 38.

Wichtig für Damen!
Stmmeud VMg gelangen diese Woche zum Ausverkauf : Hochfeme

Stickereien aus doppeltem Stoff , Meter von 1v Pfg . an bis zu den allerfeinsten,
Schweizer Stickereien , spottbillig , Hemdenspitzen , besonders haltbare Qualität,
1 « Meter nur 3 « Pfg ., handgestickte Taschentücher SV Pfg ., Etzlätzchen 1 « Pfg

Spitzen , Einsätze,
Ferner gestickte Paradehandtncher 1
echte geklöppelte eneckeu und Läufer besonders preiswert."

SV Pfgauch für die Küche besonders
schöne Muster 1 Mk . 4v Pfg ., gestickte Läufer , Decken , Stanbtuchhaltev spott¬
billig . Verschiedene ausgezeichnete Gegenstände , als : Klammerschürzen 4V Pfg .,
Brotbeutel 38 Pfg . , Paradehandtücher , reines Leinen , 1 Mk . , Tablettdecken
mit Hohlsaum SV Pfg ., Schrankstreisen mit Sprüchen 15 Pfg . und vieles
andere spottbillig.

Gute Dauerbrenner zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter o . >6796
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Rastede -Südende . Zu verk 1 sch . Bullen - '
kalb , 8 Tage alt . A . Ahlhorn , Ziegelmstr.

A vss ki lies Kolumbus ! I
Mürgerfelde.

Empfehle meine » prämiierten Eber
zum Decke » , derselbe erhielt auf der
Oldenburger Tierschau die 1 . Prämie.
Deckgeld 1 .5V ^ 6. Ww . Brockffeck.

Bürgerfelde . Empfehle meinen
Eber zum Decke » . Ww . Brockffeck.

ff. Zausk 'lroM pfll. lv pfü.
lägliok fkisoks fl ' Lnkfui ' lsi ' .

VLÄIIvr , 8ekütting8ic . 5.

pfunü 80 pfg ,
K . ^ RL » tSn »» L» , nein,

pfuncl 1,20 dlk.
6 -6VVU MlülLvr , » otzikfsrsnt.

Zu belegen und auzuleiheu
gesucht.

Hypotheken - Darlehne
in beliebiger Höhe und zn mäßigem Zins¬
fuß besorge ich prompt und billig . Zu
Novbr . habe ich noch dib . Kapitalien.

S . Warussek , Rechstllr, , Haarenstr . 6.

G 6

8 .
Haarenstratze 8.
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Zmn diesjährigen Kramermarkt:
VLz

sssss^

LKilo ! » KD« 88 « "M>

Spezialitäten Borftellung S
des 1. Elite-Speflalitaten-Ensembte,

Direktion : ssritr bamprvvkt.
IS Personen.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht aus sofort

1 tüchtiger Tapcziergehilse.
Mühlmeyer L Jantzen,

_ ^ _ Haarenstr . 29 b._

^
Alles Nähere durch Annoncen und Plakate.

» » » » » » « « » » » « « « « » « « « » « » « « » » « « «

Unter den neu eingekauften Waren -Posten befinden sich:
Möbelstoffe , doppelbrett, Meter 1,20 Mlr. Möbelplüsche in glatt und
Fantasie. Moqnetts . Seidene Möbelstoffs , speziell für Dekorationen ge¬
eignet . 1 Posten hochelegantePortieren , bekannt billigst. Smyrna -,
Axminster - , Velour -Teppiche . Gardinen , weiß «. creme . ASU"

Tisch¬decken, deren früherer Preis 75 Mk . war, jetzt 15—80 Mk . Satteltaschen-
Garntturen in großer Auswahl. Glacee -Handschuhe Paar 50 pfg.
Krawatten per Dutzend 70 Pfg. Korsetts . Spitzen . Bänder.
Schürzen . Strümpfe . Kleiderstoffe , schwarz und farbig Seidenstoffe.
1 PostenMoiree -Belour , 60 om breit, Meter 1,80 Mk . Sammete in
allen Farben , enorm billig. Regenschirme . Bettzeuge . Inletts und

Schürzenstoffe . Normal -Wäsche . Ünterröcke «sw.

Heinernann,
MchternstrTSS.

Schurzenstoffe . Normal

KaufhausH
Achtern

lungv gemä 8lkis » Süden
stets vorrätig.

Zeküttingslr . 5.
I

In Auftrag zu verkaufen:
4 wenig gebrauchte , mahagotti Plüsch-

Stühle.
Haarenstr . SSb.

Suche gewandte junge Mädchen für Land-
Wirtschaft , sowie Mädchen, die gut melken
können » gegen hohen Lohn.

_ Frau Kruse, Sternwsg 4.

Suche für ein gewandtes junges Mädchen,
welches im Kochen , Waschen , Plätten , Schneidern
und Handarbeiten geschickt ist , Stellung auf
einem Gute.

— Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für gewandte Verkäuferin in Weiß-

und Wollwaren - oder Galanteriewaren -, Putz-
und Modewarengeschäft mit prima Zeugnissen
Stellung zum 1 . November.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Ein älteres gut empfohlenes junges

Mädchen sucht zu November hier Stellung
schlicht um schlicht oder gegen etwas Salär.

Frau Sti -imlr , Haupt -Verm -Kontor,
Jakobistr . 2.

Ich suche zum 1. Oktbr . , auf gl . u . Nov.
viele Mädchen , kleine Hausknechte,
Köchinnen , Plättmamselleu , sowieGrotz-
und Kleinknechte und Mädchen , die melkenkönnen.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Kellner , 29 Jahre , sucht Stelle als '
OVer-

kellner oder Büffetier in '
Povinzialstadt , auch¬

kleine , gutgehende Wirtschaft . Offerten unter
W. bin. 25 Berne erbeten.

Eine zuverlässige , saubere Köchin
auch erfahren im Waschen und Reinmachen.

Schmidt , Dobben S2A,
Bremen.

Zwischeuahn . Gesucht zum 15 . OM
d . I . oder später ein Grotzknechtt
Lohn 3SV

Näheres bei Jl . S . Hinrichs.

> Ich suche auf sofort oder später für mein

Schierngeschäft
eine durchaus gewandte , zuverlässige

Verkäuferin.
Offerten mit Angabe der bisherigen

Thätigkeit und Beifügung von Zeugnis¬
abschriften u . Photographie erbeten.

I . Ht Büsing , Bremen.

Elmendorf bei Zwischenahn . Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiger Schmiede-
geselle . H . Hedemaun.

Suche für ein akkur . Mädchen (Ostfriesin)
umständeh . auf sofort Stellung . Beste Zeugn.

Krügers Verm .-Jnstit « t , Mottenstr ., 21 ,
Bloherfelde . Sucheeinen tücht . Schmiede»

gesellen . H . Hinrichs , Schmiedemstr.
Ges . auf 4 Wochen zur Aushilfe 1 jüngerer

zuverlässiger Arbeiter . Ziegelhofstr . 6.
Junges Mädchen , in Küche u . Haushalt

erfahren , sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau zum 1. November . .

Nachzufragen Fischers Hotel , Oldenburg.

Vereins - und Bergnügnngs-
Anzeigen.

-II, Osternburger
Turri - V er eLrr.

Heute , Dienstag , abds . 9 Uhr:

ttLUptVSPSSMMklNg.

Kasmogelellschast Apen.
14 . Oktober , Erntefest:

I K « 8I >I«
bei BehrenS . D . z . D-

Großherzoqlkches Theatex.
Dienstag , 27 . Sept . 1898 . 7 . Vorst , im Ab:

Der Dornenweg.
Schauspiel in 3 Akten von F . Philippi.

Kassenöffnung 64/, , Anfang 7 Uhr.

Familien -Nachrichterr.
Todes -Unzeige.

Osternvnrg , den 26 . Sept . 1898 . Heute
Machmittag 4 '/z Uhr entschlief sanft nach
2tägigem Krankenlager an Herzkähmung mein
lieber , besorgender Mann , der Eisenbahn-
Schaffner Hermann Albrecht im Alter von
42 Jahren . Trauernd stehe ich mit meinen
beiden unmündigen Kindern am Sarge des
mir so früh Entschlafenen und bitte hierdurch
Verwandte und Bekannte um stille Teilnahme.

Hermine Albrecht , geb . Wurthmann.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

30 . Septbr ., vorm . 8 ^ Uhr , vom Sterbe¬
hause , Langenweg 67 , aus auf dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Eduard Höber , für den lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,Der Gesamt -Anstage unserer heutige » Nummer liegt eiue Extrabeilage der Firma Gebrüder Alsberg hierselbst bei,
woraus wir unsere Leser hierdurch ansmerksam machen.



r« §86 der „Nüchrichien M Stadt uud Land " vom Dienstag, den 87. September 1898.

Vrr Merl des Nenenhmigs in der Familie.
Iß , mein Sohn, Honig , denn
es ist gut . Sprüche Salomos 24, 13.

Seitdem die Industrie sich der Gewinnung des Rohr¬
und Rübenzuckers in großem Maße bemächtigt hat, ist der
Honig verdrängt und fast in Vergessenheit geraten . Neuer¬
dings mehren sich aber — besonders auch in der medizinischenWelt - - die Stimmen, die auf den hohen Nährwert des
echten Bienenhonigs sowie auf seine nicht zu unterschätzende
Heilkraft Hinweisen. Bekannt ist, daß vor allem die An¬
hänger der Naturheilmethodedem Honig große Aufmerksamkeit
zugewendet haben und z . B . Pfarrer Kneipp ihn vielfach
zu verordnen pflegte.

Eine hervorragende Autorität auf medizinischem Gebiete
schrieb unlängst: „ In sehr vielen Familien und Haushaltungen
ist der Verbrauch des Bienenhonigs leider noch viel zu geringim Vergleich zu der Brauchbarkeit dieses Stoffes . Der Honig
muß absolut dem Zucker einen Teil des von ihm mit Unrecht
beherrschten Gebietes wieder abnehmen und er wird es . Der
Zucker ist schwer verdaulich und , in unverändertem Zustande
genossen , schädlich. Auf Zuckergenuß entstehen Ausstößen,
Blähungen, saurer Geschmack, Kopfschmerz (Indigestion), wie
alle mit vielem Zucker bereiteten Backwerke, in irgend
erheblicher Menge genossen , Kindern und Erwachsenen den
Magen verderben . Magenleidende können vor allen anderen
nicht die kleinste Menge Zucker vertragen . Das geringe
Quantum, welches die im gesunden Magen vorhandene
Salzsäure zu invertieren — in den allein verdaulichen
Invertzucker , wie er im Honig vorhanden, umzuwandeln —
vermag , wird zwar absorbiert , der Ueberschuß aber geht
unverbraucht ab und belästigt tagelang den Verdauungskanal.
Da aber das kleine Kind gar keine und der Kranke oft nur
sehr wenig Salzsäure im Magen haben , so vertragen diese
den Zucker nicht . Ganz anders steht es mit dem Honig.
Der im Honig enthaltene Zucker (75 °/ >) bedarf nicht mehr
der Invertierung. Der Honig ist daher , auch in größeren
Mengen genossen , direkt, rasch und ohne Belästigung für
Kinder und Kranke verdaulich und dabei ein wichtiges,
unentbehrliches Nahrungsmittel. Man wird sehen,
mit welchem Behagen» im Gegensatz zum Zucker,
der Honig genommen und vertragen wird , wie
namentlich Kinder gedeihen und von Darmkatarrhen und
Brechdurchfällen verschont bleiben .

"
vr . Hürlimann , ein bekannter schweizer Arzt sagt:

„In den Familien, wo der tägliche Honiggenuß üblich ist,
zeigt sich auch der wohlthätige Einfluß recht deutlich . Den
Kindern bekommt der Honig besonders gut. Das Kind zeigt
schon ein natürliches Verlangen nach Süßigkeiten;
man erweist demselben die größte Wohlthat, wenn man
diesem Verlangen Genüge leistet , nur gebe man ihm nicht
Zucker, Bonbons und dergleichen , sondern nur reinen , unver¬
fälschten Honig. Dieser ist allein dem Kinde dienlich , mit
Zucker, Bonbons verdirbt es sich nur dir Zähne und den
Magen. Wie manches Kind sieht man umhergehen , blaß,
hohläugig, träge und verstimmt . Solcher Zustand ist oftmals
der Vorläufer des Siechtums und eines frühzeitigen Todes.
Solche Kinder aber zeigen oftmals eine wahre Gier nach
Honig, und dieser ist bei vollem Genüsse dann imstande,
wirklick eine wunderbareUmwandlung zu bewirken . Körper¬
lick wie geistig erholt sich ein Kind beim Genüsse von Honig
rasch ; es wird wieder munter und lebhaft , bekommt ein gutes
Aussehen, und das Lernen , das ihm früher zur unerträglichen
Last wurde , wird ihm wieder leicht.

Auch zur Bekämpfung der Bleichsucht ist Honig in vor¬
züglicher Weise geeignet ."

vr . Börner -Hattersheim ist ein beredter Anwalt des
Honiggenusses, und vr . Böhm - Schweinsurt. der sich be¬
sonders mit Kinderkrankheiten befaßt , bestätigt das oben Er¬

wähnte und führt km weiteren aus : . Zuckerstoff ist Heiz - '
mittel für den Körper . Nun bietet uns aber die Natur
einen reinen Süßstoff, der durch seinen hohen Gehalt an
Traubenzucker und durch fast gänzlichen Mangel an Stick¬
stoff am leichtesten ins Blut übergeführt wird — den Honig.
Man gebe den Kindern deshalb ausgiebig Honig und so oft
wie möglich . Besondersempfiehlt sich zum Frühstück warme , mit
Honig versüßte Milch mit gutem Hausbrot. Das ist das
gesündeste , schmackhaftesteund verdaulichste Frühstück ; besonders
im Winter kann nichts zum Gedeihen der Kinder mehr bei¬
tragen , als solche Nahrung. Der Honig erwärmt den
Körper und stärkt die Atmungsorgane. Gutes Hausbrot mit
Honig bestrichen, frommt den Kindern mehr als ganze
SchachtelnKinderbisquits, Extrakte und andere Kunstprodukte.

Aber nicht nur der Jugend, sondern auch dem Alter ist
der echte Bienenhonig ein wahres Labsal . Auch das Alter
bedarf der Heiz - und Nährmittel in leicht verdaulicher Form,
und alles das bietet der Honig.

Die Nahrungsmittelchemiehat aber endlich noch eine
Wirkung im Honig entdeckt, nämlich eine gewisse Heil¬
wirkung . Honig enthält in geringer Menge die Pilz - und
bazillenzerstörende Ameisensäure , durch welche er auf
alle Organe, mit denen er in direkte Berührung kommt,
also auf Mundhöhle, Rachen , Kehlkopf und Magen,
sowohl aseptisch , d. h . jeder Pilz - und Bakterienbildung
vorbeugend , als auch antiseptisch , d. h. etwa vorhandene
Wucherungen zerstörend und vernichtend , wirken muß . Bei
der hier zu Lande oftmals so verheerend austretenden
Diphtherie wird vom Landvolk schon seit langem häufiger
Honiggenuß als vorbeugendes Mittel mit bestem Erfolge
angewandt.

Bekannt ist auch die leicht abführende Wirkung des
Honigs. Er empfiehlt sich daher bei Trägheit der Ünter-
leibsorgane, habitueller Stuhlverstopfung und dergl ., Kon¬
gestionen und Blutstauungen.

Sehen wir auch im Honig durchaus kein „Allheilmittel" ,
so ist es zweifellos, daß ihm eine überaus vielseitige , wohl¬
thätige Wirkung zukommt . Aber nur echter , reiner
Bienenhonig hat diese gepriesenen Eigenschaften , zu denen
last not least auch die lösende , lindernde und heilende
Wirkung bei Katarrhen aller Art gehört.

Die vielen Kunsthonigs und minderwertigen aus¬
ländischen Honige. sowie Mischungen aller Art, machen es
dem Publikum schwer, echten, reinen Bienenhonig zu kaufen.
Ju Anbetracht dieses Umstandes hat sich der Vorstand des
Bienenwirtschaftlichen Centralvereins für das Herzog¬
tum Oldenburg veranlaßtgesehen , einen jährlichen Honig¬
markt einzurichten . Auf diesem hat das Publikum die
Garantie, nur unverfälschte Ware zu erhalten , da Händler
und Zwischenhändler ausgeschlossen sind . Nur der Imker
selbst kann dort den von seinen Bienen gewonnenen Honig

-feilbieten . Jeder Versuch einer Fälschung würde die Aus¬
stoßung aus dem Vereinsverbandezur Folge haben . Es ist
also volle Garantie für echten , reinen Bienenhonig
gegeben . Der Honigmarkt findet statt in den ersten Tagen
des Oktober im großen Saale der Markthalle.

Tierschau für das ÄmL Delmenhorst.
G Delmenhorst , 26 . September.

Begünstigt von der schönsten Herbstwitterung wurde heute
die wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche ver¬
schobene Tierschau für das Amt Delmenhorst auf dem hiesigen
Schützenhof abgehalten . Wenn auch dieselbe wegen des aus¬
geschlossenen Sperrgebietes nicht so zahlreich beschickt war,
als in anderen Jahren, so bot dieselbe doch ein erfreuliches
Bild von dem Stande unserer Viehzucht , wohl geeignet , eine
wirksame Anregung auf diesem Gebiete zu geben . Es waren
ausgestellt : 62 Pferde. 150 StückHornvieh, etwa 40 Nummern

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ueber das augebliche Original -Manuskript von Heines

„Buw der Lieder", das durch Vermittelung des KronprinzenRudolf
von Oesterreich der Kaiserin Elisabeth von einem reichen Ameri¬
kaner geschenkt fein sollte, hatte kürzlich der „Magyar Mag " eine
lange Erzählung gebracht, die auch von uns wiedergegeben wurde.
Dem „Berl. Börf .-Cour." wird dazu geschrieben : „Die ganze Ge¬
schichte ist von A bis Z erfunden. Es existiert kein Original-
Manuskript des „Buches der Lieder" , und es hat nie ein solches
existiert. Das „Buch der Lieder" ist nur «ine Sammlung von
Gedichten, deren Inhalt schon in früheren Werken Heines der
Oeffentlichkeitübergeben war , in den „Gedichten" , den „Tragödien"
nebst einem „lyrischen Intermezzo " und im ersten und zweite»
Band der „Reisebilder". Die Manuskripte dieser Gedichte sind in
alle Richtungen der Windrose verweht. Handschriftlich hat sich
nur weniges erhalten. Die verstorbene Kaiserin Elisabeth besaß
allerdings einige Heine-Autographen . Sie hat von der Familie
des Dichters Briefs und Gedichte desselben zum Geschenk erhalten.
Hie und da haben es sich auch einzelne Verehrer nicht nehmen
lasten, solche Autographen der Kaiserin zum Angebinde zu ver¬
ehren, und endlich besaß sie noch die Briefe Heines an Alexander
Weill ."

Kammersänger Heinrich Vogl in München hat eine
romantische Oper komponiert, deren Buch Von Felix Dahn her¬
stammt.

Hofkapellmeister Hans Richter in Wien legte wegen eines
Armleidens sein Amt als Dirigent der philharmonischen Konzerts
nieder; Musikdirektor Mahler trat an Richters Stelle.

Der neue Schwank „Großmama " von Max Dreher hat
im Berliner Lessingtheater eine starke Heiterkritswirkung ausgsübt
und trotz der äußerlich geringen und nicht sonderlich spannenden
Handlung bis zum Schluß in der angenehmsten Weise interessiert
und unterhalten . Der prächtige Humor des Verfassers, so schreibt
die „Nat .-Ztg ." setzte schon im ersten Akt mit solcher Unmittelbar¬
keit ein, daß seuien Freunden für die rechte Steigerung des Ein¬
drucks bange werden konnte. Und doch hat er seine Sache trefflich

zu Ende geführt trotz seiner souveränen Verachtung der Bühnen¬
technik , die so weit geht, daß er einen für die Entwickelung des
Stückes völlig entbehrlichen zweiten Aufzug schreiben konnte. Er
spielt in der Küche eines Hsrrschaftshauses auf dem Lande nach
einer bei Wein und Gesang toll und doch harmlos durchjubelten
Nacht. Die Dienerschaft, die aus zwei Paaren besteht, dreht sich
im Walzertakt herum, während der Küchenjunge die Melodie pfeift.
Der Hausherr, dem seine Wohnung wegen des vielen Logierbesuchs
zu eng wird, nimmt zwischen den Kochtöpfensein Frühstück ein, und
eine resolute Dame bereitet für sich und ihre Familie am Herd
selbst das Mittagesten . Das Ganze ist ein Einschiebsel, aber
charakteristisch , stimmungsvoll aus fröhlichster Laune und mit aller¬
liebsten Einzelheiten herausgestaltet. So ist das ganze Stück ge¬
halten , die Charakterstudieeines alten Junggesellen , der in seinem
egoistischen Wohlleben zu ersticken droht, über di« Maßen verwöhnt
ist, sich mit seinen Leuten den ganzen Tag herumzankt und vor
allem eine unsagbare Abneigung gegen die Weiber hat . Da fallen
sie ihm unvermutet gleich in einem halben Dutzend ins Haus , eine
entfernte Verwandte, Witwe und Großmutter, mit ihren zwei
Töchtern, einer verheirateten und einer ledigen, einer Jungfer , einer
Kinderfrau und einem Wickelkind, das ebenfalls dem schöneren
Geschlecht angehört. Der Weiberfeind tobt wie ein Verrückter über
diesen Einbruch, verschließt sich in seinem Hause, redet sich in immer
größere Wut hinein, bis die ältliche Dame , seine Jugendfreundin,
ihm fein ironisch das „fidele Fett " ausredet und ihn äußerlich und
innerlich so umformt, daß er schließlich um ihre Hand bettelt und
sie auch erhält. Diese Herzenszauberin und Besiegerin verhärteter
Junggesellenhaftigkeit spielte Frau Hedwig Niemann mit all dem
klugen Verstände, originellem Humor und prasselndem Leben, das
ihr nicht so leicht eine zweite Schauspielerin nachmacht.

Ueber eine wichtige Erfindung auf dem Gebiet des
Buntdrucks teilt das „Archiv für Buchdruckerkunst " mit, daß es
nach vielfach vergeblichen Versuchen zwei Engländern und einem
Franzosen gelungen ist, das Problem zu lösen, in mehreren Farben
mit einem Schlag zu drucken . Der Prozeß , mittels dessen dies be¬
werkstelligt wird, weicht von der gewöhnlichen Methode des Bunt¬
drucks gänzlich ab. Er wird der ÄosML -OüroMattc; Reut kroeess

Schweine, 30 Ziegen und 116 Nummern Geflügel. MS
fremde Preisrichter waren anwesend die Herren Thüle-Butz¬
hausen und Wichmann -Hannöver für Pferde, und Ammer-
mann -Garmhausen für Stiere . Mit der Qualität der aus¬
gestellten Tiere konnte man im allgemeinen zufrieden fein.
Am Abend war der Besuch seitens des Publikums ein sehr
zahlreicher , und der Ball vereinigte eine große Zahl. Es er¬
gab sich wieder , daß die Tierschau io recht ein Fest für die
ländlichen Kreffe ist, da sich Personen aus allen Gemeinden
des Amtsbezirks zusammenfinden.

Das Resultat der stattgefundenen Prämiierung ist
folgendes:

I . Pferde.
s . Aus den Gemeinden Stuhr , Hasbergen und Altenesch.

Es erhielten auf 2jährige Pferde Carsten Evers -Kladdingen eine
Prämie von 30 Mk., Fr . Plate -Howeide 25 Mk., Fr . Rowehl-
Deichhausen 20 Mk. ; auf Enter A . Schriefer-Sannau 30 Mk-,
H . Strümpeler -Sannau 25 Mk., Bernh . Segelken -Sandhausen
20 Mk., Fr . Rowehl -Deichhausen eine ehrenvolle Anerkennung; auf
Hengsienter A. Schumacher-Kladdingen 30 Mk. ; auf Füllen
Fr . Rowehl -Deichhausen 20 Mk., A . Runge -Hasbergen, H . Walter-
Schobasbergen und G. H . Harijen-Deichhausen je 15 Mk.

b . Aus den Gemeinden Delmenhorst , Ganderkesee,
Schönemoor und Hude. D . v. Seggsrn -Hedenkamp 30 Mk.,
Fr . Backenköhler-Schönemoor, G. Backenköhler-Schönemoor und
Hinr . Tönses -Westerlage je 25 Mk., C. F . Lampe-Westerlage,
D . v . Seggern-Hedsnkamp und G. v. Seggern -Hohenböksnje 20 Mk .,
D . Strodthoff -Hedenkamp, A . Haverkamp-Elmcloh und Joh. Kruse-
Hollen je 15 Mk., Hinr. Tönjes -Wssterlage eine ehrend. Anerk.

II . Stiere.
H . Heinken-Grüppenbühren II und Aug . Hohnholz-Brandhöfen

je 20 Mk., Ehr. Windels -Hasbsrgen, A . Runge -Hasbergen und
Weste -Schönemoor je 15 Mk.

III . Milchkühe, Quenen und Rinder.
M. Ruge-Stenum und D . Wittenberg-Hasbergen je 25 Mk.,

D . Wiesling -Delmenhorst, D . Meyer-Moorkamp, H. Tönjes -Wester-
lage , H . Fortmann -Grüppenbühren, D . Stolle-Landwehr, H. Russel-
mann -Schlutter , Heinr. Tönjes -Hohenböken je 20 Mk., H. Spark»
Hurrel 18 Mk ., H . Schwarting -Delmenhorst, derselbe, C . Töbelmann-
Delmsnhorst, I . H. Cordscn-Stadtgebiet , H . Twietmeyer daselbst,
v . Göffeln -Delmenhorst, A. Schumacher-Kladdingen, C. Kothen-
Stuhr, D . Menke-Mönnichhof, I . Heinemann -Hurrel, I . Dannemann-
Schierbrok, Hinr. Lange - Sethe , G. v . Seggern - Hohenböken»
Witwe Schütte - Elmeloh , D . Ohlebusch- Ohlebusch, G . Schütts
daselbst, D . v. Seggern- Hedenkamp, A. Behrens - Stenum,
A. H . Stöver - Adelheids, G. v. Seggern - Hohenböken,
Joh. Suhr-Nutzborn, Joh. Wellpott-Henkenkamp, D . Woltjen-
Deichhausen, F. Hilker-Hasbergen, Lehrer Wendt -Sandhausen , Ww.
Mühlenbrock-Hasbergen je 15 Mk. , D . Tönjes -Neuenlande , H.
Schmidt -Hude, B . D . Engelbart -Deichhausen und D . Meyer-Has»
bergen je 12 Mk., H. Flügger -Deichhorst, H . Plate-Delmenhorst.
B . Heineken daselbst, C. Wichmann-Tappenort , I . Horstmann-
Dwoberg , A. Harfst-Deichhorst, F. Möhlenbrock-Dwoberg , G.
Luerßen-Stadtgebret , A . H . Oeckermann daselbst, I . Meyer -Varrel I«
I . F. Nienaber -Varrel II , Fr . Molde -Schönemoor , Fastenau-Achter-
brook, H . Müller -Moor , H . Meyer-Vielstedt, Siemer -Nordenholz,
H . ^Spark-Hurrel, D . Heinken-Grüppenbühren, B . Hegeler-Stenum»
H . Alfs-Hoykenkamp, H . Oetken-Dehlthun , Burch. Segslken -Sand-
hausen, Bernh . Segelken daselbst, H . Schmidt -Neuendeel, Joh. Tönjes-
Bywisch, Ehr. Bücking-Hasbergen , derselbe, H. Eeerken-Deichhausen,
H . Walter -Schohasbergen , Ehr. Windels -Hasbergen, Heinr . Hartjen-
Deichhausen, Fr . Vollers -Schohasbergen , H . Buämann -Jprump,
Burch. Segelken -Sandhausen und B . Bornemann -Hasbergen je 10 Mk.,A. Coldewey - Stadtgebiet , D . Tönjes - Neuenlände , H . Ohlebusch-
Buschhagen, B . Ahlers -Nordenholz je 8 Mk., H. Goldenstedt-Stuhr
7,50 Mk., C . Töbelmann -Delmenhorst, v. Goeffeln daselbst, H . Plate
daselbst, A. Schumacher-Kladdingen, C. Kothen-Stuhr, D . Tönjes»
Aeuenlande , I . Heinemann-Hurrel, H . Spark -Hurrel, Witwe Schütte-
Elmeloh , D . Heinken-Grüppenbühren und Hinr . Tönjes -Wssterlage
eine ehrenvolle Anerkennung.

IV . Schweine.
Klenke- Adelheide, G . Hohenböken-Heide und G. Havsrkamp»

Hesterkamp je 8 Mk., B . Corßen-Stuhr , I . H. Timmermann -Moor»
kamp, G. Menken-Strvhen , B . Sosath -Sandersfeld , A. Schmier-
Kimmen und H . Hinners -Hasbergen je 7 Mk., D . Kruse-Moorkarnp,
— inosäikchromatische Hitzeprozeß — genannt . Weder gölzböcke
noch lithographische Steine oder Walzen kommen dabei zur An¬
wendung . Die für das Bild erforderlichen Farben werden in be¬
liebig großer Anzahl auf eine Plätte etwa drei Viertel Zoll dick
aufgetragen und bilden eine zusammenhängende, käseartige Masse.
Ist die Farbenordnung vollendet, so gewährt die Platte den Anblick
eines Mosaikbildes . Die Platte wird auf das Bett der Maschine,
einer gewöhnlichen, dem Prozeß indes angepaßten Steindruckmaschine,
gestellt, und die Abzüge werden mittels eines durch Gasflämmchen
im Jnnem erhitzten Cylinders erzeugt. Die Erfindung ist insofern
von Bedeutung , als sie im Vergleich mit der alten Druckmethode
eine Ersparnis von 75 Proz . an Zeit und Arbeitskostsn gewährt;
sie eignet sich besonders für bunte Plakate , dis Kolorierung von
Karten und Plänen und allerlei Illustrationen.

Eine lappländische Zeitung erscheint nunmehr in Arvids-
jaur . Sie wird auf einen Bogen Papier ausgeschrieben und jeden
Sonntag ausgegeben . Bis jetzt hat das Blatt sechs zahlende
Abonnenten . Jede Nummer wird bei ihrem Erscheinen mit stür¬
mischem Beifall begrüßt.

Das medizinische Institut für Frauen in Petersburg
vollendet am bevorstehenden 1 . Oktober das erste Jahr seines Be¬
stehens. Dieses Probejahr hat für alle Teile zu einem gleich befrie¬
digenden Ergebnis geführt ; man weiß jetzt , daß man es hier mit einer
regelrechten medizinischen Fakultät zu thun hat, welche in diesem
Falle eine selbständige Hochschule für Medizin mit allen akademischen
Rechten bildet . Allerdings hat der umfangreiche Gebäudekomplex
mit seinen zahlreichen Einzelgebäuden zu manchen baulichen Ab¬
änderungen und Ergänzungen Anlaß gegeben, was in der Natur
eines jeden Neubaues liegt . Allgemeine Befriedigung ruft es
hervor, daß nicht nur Aula , Hörsääle und Bureauräume , sondern
auch die Institute für Chemie, Physik und Physiologie sowie Anatomie-
und Pathologiegebäude mit ihren Präparier - und Seciersälen , kurzum
alles sich auf einem und demselben Terrain befinden; die Studentinnen
der Medizin haben es mithin viel leichter und bequemer als ihre
männlichenKommilitonen , die in den meisten Universitätsstädten Weits
Wege zurücklegen muffen, um zu jenen mit der alms, mutsr eng-
verknüpsten Instituten zu gelangen . Auch ein Pensionat ist beim



8 . Plate - Stadtgebiet, D . Ssgelken - Brandhöfen , W. H . Plate-
Delmenhorst , Fr . Poppe-Adslheide , H. Brüggemann-Holzkamp und
G. Menkens -Ströhen je 6 Mk, , F . Hohnholz -Bywisch, I - Helmers-
Adelheide , Fr . Hiker-Hasbergen , F . Oeckermann -Jprump und H:
Rogge -Stadtgebier je 5 Mk ., G . Menkens -Ströhen eins ehrenvolle
Anerkennung.

V . Ziegen.
A . Meyer -Delmenhorst , C . Schliemann-Tiergarienund I . Tönjes-

Ströhen (Bock) je 8 Mk ., C . Marks-Stadtgebiet, C . Wilkens-
Delmenhorst , T. Meyer daselbst, A. Klattenhoff daselbst, D . Busch-
Stadtgebiet (Bock) je 6 Mk ., H . Pundt-Delmenhorst , D. Meyer-
Stadtgebiet, T. Meyer -Delmenhorst , Ehr. Büsing -Stadtgebiet je
4 Mk ., H. Pundt-Delmenhorst , B. Dahnken -Tappenort, L. Bern-
stedt-Delmenhorst , A . Meyer daselbst, H. Hoffmeyer daselbst und
Witwe Stubbe-Stadtgebiet eine lobende Anerkennung.

Auf Geflügel wurden 39 Prämien im Betrags von 1,50 Mk.
bis 4 Mk . zuerkannt . ^

Die Stiertöruug im Amte Elsfleth.
X. Beeile , 25. September.

Im Laufe des Monats September fand in den Gemeinden
des hiesigen Amtsbezirks dis Stierkörung statt . Ihren Abschluß
fanden dis Körungen mit der Prämienverteilung, welche gestern in
Altenhuntorf abgehalten wurde . Im folgenden geben wir das
Resultat der Körung und der Vrämisnverteilung.

1. Körung.
L.. Gemeinde Berne: Vorgeführt 14 Stiere, a) Ein¬

stimmig : der Stier des D . Stegens-Schlüte , der Stier der Betting¬
bühren « Genossenschaft, der Stier des C. H . Bulling-Schlüte , der
Stier des I . Müller-Neuenkoop , der Stier des C. Glüsing -Hannöver,
der Stier der Hiddigwarder -Ollener Genossenschaft ; b ) mehrstimmig:
der Stier des A . Christophers -Bettingbühren.

L. Gemeinde Neuenhuntorf: Vorgeführt 4 Stiere,
a) Einstimmig : der Stier der Neuenhuntorfer Genossenschaft.
5 mehrstimmig : der Stier des H. Langc -Neuenhuntorf und der
Stier des D . Müller-Neuenhuntorferbuttel.

6 . Gemeinde Bardewisch: Vorgeführt 6 Stiere, a) Ein¬
stimmig : der Stier des Fr . Meyer -Krögerdorf ; b) mehrstimmig:
der Stier des H . Rowehl -Bardewisch , der Stier des H . Brüning-
Barschlüte und des A. Prott -Bardewisch.

v . Gemeinde Warfleth: Vorgeführt 5 Stiere, n) Ein¬
stimmig : keine; b) mehrstimmig : der Stier des I . Kückens-Motzen,
der Stier des Th . Christophers -Ganspe, der Stier des G . Glüsing-
Bardenfleth.

D. Gemeinde Altenhuntorf : Vorgeführt 10 Stiere,
a) Einstimmig : der Stier des F . Ählers -Moordorf; d) mehrstimmig:
der Stier des G . Harms-Moorhausen , der Stier des G . Koopmann-
Altenbuntorf, der Stier des A. Siemen-Moorhausen , der Stier des
G. Ammermann-Moordorf, der Stier des I . Gruben Erben -Ohrt,
der Stier des D . Ostendorf -Paradies, der Stier des H . Haje-
Moordorf.

1?. Gemeinde Bardenfleth und Neuenbrok: Vorgeführt
18 Stiere , n) Einstimmig: der Stier des G . Siems-Eckfleth, der
Stier des I . Harms-Neuenbrok , der Stier des A . Büsing -Norder-
moor , der Stier des I . Cordes -Neuenbrok ; k) mehrstimmig : der
Stier des I . Büsing-Eckfleth, der Stier des H. Gloystein -Dalsper,
der Stier des F . Behrens-Bardenfleth , der Stier des A . Winter-
Bardenfleth.

6 . Gemeinde Großenmeer: Vorgeführt6 Stiere, a) Ein¬
stimmig : der Stier des W. Schildt-Oberströmische Seite ; k) mehr¬
stimmig : der Stier des H . Winter- Großenmeer , der Stier des
F. Bielefeld - Oberströmische Seite, der Stier des H . Winter-
Großenmeer.

II . Gemeinde Oldenbrok: Vorgeführt 6 Stiere, a) Ein¬
stimmig : der Stier des I . H . Stegie-Nrederort ; k) mehrstimmig:
der Stier des I . F. Ohmstede -Oldenbrok.

I . Stadl - und Landgemeinde Elsfleth: Vorgeführt
7 Stiere, u) Einstimmig: der Stier des E . G . Battermann-
Oberrege ; b) mehrstimmig : der Stier des CH . Hinrichs -Neuenwege,
der Stier des E . Menke -Oberrege , der Stier des H. G . Glüsing-
Oberrege , der Stier desselben und der Stier des W . Harms-
Oberrege.

S. Priimienverteilung.
Zur Prämienkonkurrenz waren ausgesetzt 16 Stiere. Davon

wurden vor der Prämiierung 3 Stiere nach Posen verkauft . An
Prämien wurden im Ganzen 1850 Mk . verteilt , und zwar zwei
Prämien L 250 Mk ., drei Prämien L 200 Mk ., drei Prämien
» 150 Mk . und drei Prämien L 100 Mk . Es erhielten Prämien:
1) der Stier der Hiddigwarder -Ollener Genossenschaft 250 Mk .,
2) der Stier des C. Glüsing-Hannöver 250 Mk ., 3) der Stier des
F. Meyer-Krögerdorf 200 Mk ., 4) der Stier des I . Cordes -Neuen¬
brok 200 Mk ., 5) der Stier desG . Frels-Eckfleth 200 Mk. , 6) der'

Institut vorhanden , in welchem die von außerhalb kommenden
ZuhörerinnenWohnung und Verpflegung um den Preis von 120
Rubel finden . Nach einer neueren Bestimmung jedoch sollen vom
nächsten akademischen Jahre ab auch PetersburgerinnsnAufnahme
in das Pensionat finden.

lieber das Schminken auf der Bühne hat sich die
Berliner Hofopernsängerin Rosa Sucher ausgesprochen . In einem
Schreiben an einen Mitarbeiter des „B . B .-C." legt die Künstlerin
ihre Bekenntnisse nieder . Sie schreibt: „Die Frage, ob dasSchminken
auf der Bühne überhaupt erforderlich ist, lassen Sie mich ganz kurz
dahin beantworten , daß ich es direkt für unerläßlich halte . Die
Gesichtszüge werden durch das Schminken plastischer, die Farben
reiner , die Augen ausdrucksvoller , und zur absoluten Notwendigkeit
wird das Schminken durch das grelle Licht auf der Bühne, und
durch dis Entfernung, die uns vom Zuschauerraume trennt. Man
hat mir oft genug gesagt , ich sehe gut aus auf der Bühne, und
kaum seltener mich auch gefragt , wie ich mich denn schminke. Im
Folgenden haben Sie mein Geständnis : Die Hauptsache ist, wie bei
allen Dingen in diesem Leben, nicht zu viel des Guten! . . . Ein
geschminktes Gesicht muß auch in allernächster Nähe gut aussehen,
rann erst ist es auch das richtige für die Bühne. Was die
Schminke selbst anbetrifft, so bin ich dafür, daß man hier nicht
spare , denn das Teuerste ist auch in diesem Falle das Beste . Ins¬
besondere hüte ich mich vor zu dunklem Rot. Ich nehme weder
zu Weiße noch zu dunkle Teintschminks und achte darauf, daß ich
so aussehe , wie ich — mir selbst am besten gefalle . Also recht
wenig Rot und darüber trockenen, leichten englischen Puder; ent¬
weder ganz weiß oder ein wenig gelblich, nur nicht den ganz gelben.
Und meine Augen ? Da nehme ich blond für dis Wimpern und
einen schwarzen Stift für die Brauen, überall den Pfaden der
Natur folgend . Ein se

'nes , trockenes Rot erhalten meine Wangen
ncch, und nachdem die Lippen mit Vaseline eingerieben sind, thue
ich nur so wenig Fettrot darauf, daß es bequem wieder abzuwischen
ist. Die Ohren schminke ich überhaupt nicht . Hals, Arme und
Hände bekommen weiter nichts als weißen Fettpuder . So , da
haben Sie meine Schminkbekenntmsse . Ich wünsche, daß sie Nutzen
brächten, denn was in dieser Beziehung gesündigt und geleistet wird,
davon habenSie keinen — blaffen Schimmer ."

Stier des I . Müller-Neuenkoop 150 Mk ., 7) der Stier des W.
Schild-Oberströmische Seite 150 Mk ., 8) der Stier der Betting¬
bühren « Genoffenschaft 150 Mk . , 9) der Stier der Neuenhuntorfer
Genossenschaft 100 Mk ., 10 ) der Stier des D . Stegens-Schlüte
100 Mk ., 11 ) der Stier des F . Ahlers -Moordorf 100 Mk.

Dis Prämien wurden sofort nach der Prämienverteilungbar
ausbezahlt . Die Bedingungen für die Besitzer der prämiierten
Stiere sind folgende : Stiere, welche mit einer 1 . oder 2. Prämie
bedacht sind, muffen bis zur nächsten Hauptkörung zum Decken ge¬
halten werden . Erhalten dieselben auf dieser Körung wieder eine
Prämie, so find die Stiere bis zum 1 . August des kommenden
Jahres zu halten . Stiere, welche eine 3 . und 4 . Prämie erhielten,
müssen bis zum 1 . August nächsten Jahres zum Decken gehalten
werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine V-rantwortung ).

Kurpfuschertum — Naturyeilverfahren.
Or . me <1. X . und n>r . msä . 2. ! Drehen wir gleich das

Blatt um ! Wer ist Kurpfuscher und wer leitet dis Kur der Natur
gemäß ein? — Ein Arzt , der nur Medizin studiert hat, versteht
von Naturheilkunde nichts , wenn er sich nicht durch Studium dieser
Lehre dieselbe zu eigen gemacht hat. Ein Naturarzt mußte zunächst
dieselbe staatliche Prüfung bestanden haben wie jeder andere Arzt
und , nachdem er sich von der Nutzlosigkeit resp. Schädlichkeit der
Medizinalbehandlung überzeugt hatte , mußte er durch weiteres
Studium sich die Krankenbehandlung nach der Naturheilkunds an¬
eignen . Hieraus kann jeder Unbefangene folgern , daß ein Natur¬
arzt füglichmehr gelernt hat als ein gewöhnlicher Mediziner . —
Die Naturärzte — staatlich approbierte , praknfche Aerzts mit dem
Doktortitel — , wovon m Deutschland schon im Jahre 1896 92
vertreten waren , und deren Senior der 80 jährige Or . insä . Schulze
in Berlin ist, nebst den Anhängern des Naturheilverfahrens , werden
eines Kampfes gegen die Wissenschaft beschuldigt. Man wirft uns
vor , wir wollten das Aerztetum ausrotten und dergleichen mehr . —
Mit Nichten! — Wir wollen nicht trennen , sondern versöhnen , wir wollen
nicht niederreißen , sondern aufbauen ! Nicht gegen das Aerztetum
wendet sich unsere Bewegung , sondern gegen die Gewaltherrschaft einer
Dogmenlehre , die uns mit Impfzwang, Seuchengesetzen und anderen
Zwangsmaßregelnbedroht . Nicht gegen die Wissenschaft, sondern gegen
die handgreiflichsten Jrrtümer einer wissenschaftlichen Richtung gehen
wir vor . Wir bekämpfen nicht dis Gegner , vielmehr suchen die¬
selben für unsere Sache zu gewinnen und zu überzeugen davon,
daß das „diätetisch- physikalische" oder auf gut deutsch
„Natur - Heilverfahren " das einzige wirkliche Heil¬
verfahren ist. So ist denn auch unter den deutschen Medizin¬
männern schon mancher Saulus zum Paulus geworden , und wir
laden Or . rnoä. X. wie auch Or . rnscl . 2. hiermit freundlichst
ein : „Kommt herüber !" — Was die Vertreter der Schulmedizin
versäumt , das wollen wir nachholen . — Nicht vom Elend , von
der Krankheit soll der Arzt leben müssen, dann erst wird er wahrhaft
ein Gesundheitslehr « sein können!

Wir wollen nicht länger mit «»sehen, daß Väter jahraus
jahrein im Schweiße ihres Angesichts für Arzt und Apothele
arbeiten müssen und so ihres Lebens nicht froh werden ! Wir
wollen nicht, daß sieche Kinder an den welken Brüsten siecher
Mütter Nahrung heischen, sondern wir wollen ein starkes und
gesundes Geschlecht erziehen durch naturgemäßeGesundheitspflege
und naturgemäßes Leben. — Nicht Entbehrung predigen
wir, sondern Genuß! Aber Genuß nicht verderblicher
Gifte und Arzneimittel , sondern Genuß hoher , idealer Güter,
wie sie Gesundheit und Zufriedenheit darbieten . Wir
wollen ein Volk erziehen, welches über Gesundheitssragen hin¬
reichend aufgeklärt ist, Menschen, die nicht wie unreife Kinder aus
Unwissenheit fehlen gegen die Gesetze der Natur, Menschen, dis
diese ungeschriebenen Gesetze halten , nicht aus Furcht vor Strafe,
sondern aus Liebe zu ihren Leibesfrüchten , ihren Kindern ! Wir
wirken für das Erstehende , nicht nur für das Vergehende ! —

Was das Kurpfuschertum anbelangt , so scheren wir Anhänger
des Naturheilverfahrensdie Machenschaften eines „Schäfer Ast" ,
eines „Professor Koch betreffs des Tuberkulins", eines „Professor
Behring betreffs des Heilserums ", eines „Barbier Jenner betreffs
der Kuhpockenimpfung " und dergl . mehr über einen Kamm . —
Illustrationen: 1 . Unter den Arbeitern und Angestellten der
Höchster Farbwerke , wo das Diphtherie -Heilserum hergestellt wird,
befinden sich nachweisbar sehr viele Anhänger des Naturheil-
verfahrens ! 2 . Was dis Erzählung des vr . moä. 2 . anbelangt,
betreffs der Massage mit dem Endresultat . . ein Knäblein , so
wurde derselbe Fall vor etwa 20 Jahren von einem Apotheker
erzählt , aber mit dem Unterschiede, daß der betreffende Arzt (kein
Naturheilkundiger ) das Geschwür habe mit Arzneien abtreiben
wollen ; Resultat war: Frühgeburtvon Zwillingen ! Also eine alte
Jacke , die Herr Or . rnsci . 2 . besser in seine Rumpelkammer ge¬
worfen hätte . 3 . Die Frau eines Mediziners (approbierten Arztes)
konsultiert die Hebamme wegen Kopfschmerzen. Auf die Antwort
der letzteren fällt dis Rückantwort : „Mein Mann weiß keinen
Rat, daher schickte ich zu Ihnen !"

VvAvtirs.

Zu dem Kurpfuschertum.
Der anonyme vr . 2 , der in der Sonnabend-Nummer d . Bl.

einen Artikel über das Kurpfuschertum veröffentlichte, scheint den
Begriff „Kurpfuscher" nicht genau zu verstehen oder verstehen zu
wollen . Denn der Herr Einsender hat durch seine Ausführungen
nicht allein sich selber, sondern auch seine Herren Kollegen an den
Pranger gestellt.

Jeder vernünftig denkende Mensch wird mit mir zugestehen
müssen, daß den Titel „Kurpfuscher" doch nur einzig und allein der
verdient , der in der Thal wirklich Kuren verpfuscht. Es ist dabei
ganz einerlei , ob der betr . „Pfuscher " die Naturheilmethode , die
Medizin , Homöopathie oder sonst irgend welche Heilmethode vertritt.
Oder glaubt vielleicht der Herr vr . 2 ., daß solche „ärztliche Kunst¬
fehler " bei den staatlich Approbierten nicht Vorkommen können ? Na,
da kann ich ihn eines anderen belehren ! Ich brauche wohl nur
an den genialen Allheilkünstler Or. Vollbeding in Düffeldorf zu
erinnern.

Dies ist nur ein Fall, ich bin in der Lage, mehrere solcher
namhaft machen zu können.

Und nun noch zu unserer Methode.
Höhnen und spotten ist eine leichte Sache , aber beweisen, daß

wir unrecht haben , würde dem vr . 2 . sehr schwer werden , zumal
da der Umstand>den Beweis liefert , daß die Einsichtsvollen der
Herren Mediziner sehr Viels von unseren Anwendungsformen an¬
genommen haben.
_ Ein Vertreter der Natnrheilmeth ode.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 27 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischsn

Spar - und Leih - Bani. Ankauf Verkauf
PC: . pCi.

3 '/« M . Deutschs ReichMIeihe , abgest-, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, vCt . do. vo. » » » »
3pCt . do. do.
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Ksm'ols . . .
3 '/- pCt, Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do . do . . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleibe
3 '/- M . Preußffcke konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V - dCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo . Lo
3 '/- pCt. Br nur Staats-Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshausrr, Stolleammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . Butjading« Amtsv.,Hohenk >rch.,Löning«
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangcl Ejb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücks v . 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücks von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 '/- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do. , Serie XIV, unkündbarbis 1905
3 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritären von 1898 , rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnsrei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank - Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897 ) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)

Wechsel aui Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 114,50 pCt . G
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktten per S : . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehmszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4'/, pCt.

do. do. Konio -Korrent S vCt.

101,40 101,95
101,40 101,95
82,95 93,50

100 101

100 101
91 .50 62,50

133,10132,30

101,30 101,85
101,40 101,95
93,90 94,45
99,40 100,15

100 —
101 —
99 —
99 100

100 101
100,50
100,70

101,50
101,25

100,70
91,60 92,15

91,70 92,40
58 58,55

101,20
101,30 —

81,70 —

99,70 100,25

97,30 97,85
101,95 102,25

98,70 99
101
105

—

168,30 169,10
20,34520,445
4,18

16,81
4,23

—

Oldenburg, 27 . September. Kursbericht der Olden-
bu rgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutschs Reichsanleihe , bis 1905unkündbar 101,40 101 .95
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3 pCt . dergleichen. . . . . .
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
3 '/- pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . dergleichen

101,40
92,95

100
100
91,50

132 .30

101 .30
101,40
93,90

101,95
93 .50

101
101

92 .50
133,10

4pCt . verschied. Ämtsverbands- u .Communalanleihen 101
3 '/- vCt . dergleichen . . . . . 99
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks ä fl. 1000. — 101,90

„ „ „ 200.- 102
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.— 101,20

St . Lfl. 560. — ii. fl . UwimVsr?. pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücks . . 91,60

kleine do. . . 91,70
4pCt . gar.Eutin-Lübeck« Prior .-ObligationenI .Em. 100,50
3 '/, PCt . BraunschweiZ . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100,50
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 58

dergleichen kleine Stücke . . 58,10
4 pCt . gar. fleuerfteieRjäsan -UralskEisenbahn -Prror.

verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,70
3 pCt . Raab-Osdenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentsnbank -Obligationen.
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine
2 '/,
3 '/.
3 '/,

3 '/,

3 '/-

3 V-

3 '/,

77,50
101,20
99,20
97,30
98,70

pCt . dergleichen.
pCt . dergleichen, bis >906 unkündbar.
pCt . Prcuß. Central -Boden -Kredit -Pfandbriese

von 1896, bis 1906 unkündbar
pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1907 unkündbar. . . .
pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1908

unkündbar.
pCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriese,

bis 1904 unkündbar
4 PCt . Schwarzburg. Hypotheksn -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . .
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906unkündbar.
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,30

" " London „ „ 1 L.
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden

101,85
101,95
91,45

102
100
102,45
102,70
10 ! ,75
92,15
92,40

101,50

101,50
58,55
58,80

101,25

78,05
101,75

97,85
99

98 .70 99,25

98,60 99,15

97,30 97,85
99,45 99,75

97 . 70 98,25
102,40
99,20

102,70
99,50

169,10
20,315 20,445
4 . IS 4, .3
16,81 —

Oldenburg, 27 . Sept . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf VeJauf

PCt. pCt.
3 '/, pCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 100 101
3V - pCt . neue Oldenburgische Konsol -» " -lbjährigs

Coupons . . . . . 100 101
^ 3 PCt . Oldenburgische Konsols . . . 91 .50 92,50



3V- PA.
3 pCt.

do.
do.
Lose)

Bodenkredrt - Pfandbriefe.
Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anlsihen
(Stücke L ivO Mk . im Verkauf '/«pCt . höher .)

3 '/, PCt . do. Kommunal -Anleihen
(Stücke ä 100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher .)

3V, PCt . Deutschs Neichsanleihe , convertierte,
unkündbar bis 1905 . .

3 '/, vCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
3 '/ , PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905
3 -/- vCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
3V- pCt . Gothaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr .»

unk. b . 1905 . . . .
3V- pCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1908 . . . .

100

132,30
101

99

101,40
101,40

92,95

101,30
101,40
93,90

101

133,10

100

101,95
101,95

93,50

101,85
101,95

94,45

98,70 99

99,45 99,75
l

3V- PA . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand,
briefe , unkündbar bis 1906 . .

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1907 .

3 '/,pCt.Pomm.Hypoth .-Bank -Pfdbr. , unk. bis1906
4 pCt . do. „ ,, 1906
3 '/ , pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/- PCt . Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896 , unkündbar bis 1906
3 Vs pCt .Rhein .Hypoth .-Bank -Pfandbr . , unk. b .1904
3 '/ - PCt . Rhein .-Westfäl . Bod .-Cred.-Bank -Pfdbr .,

unk . b . 1908 . . . .
4 PCt . Rhein .-Westfäl . Bod - Cred .-Bank -Pfvbr .,

unk . b . 1908 . . . .
4V, pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig -, unk. b . 1903,

rückzahlbar ä 102 pCt.
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente .
4 pCt . Oestsrreichischs Goldrente . .

98,70 99

102,70
99,70

102,95

103
100
103,25

99,20 99,50

98 .70
97 .70

99,25
98

99,60 99,90

103,20 103,50

103
91

101,90
91,55

102,45

4 PCI. do . kleme Stücke . 101,90 102,48
4 pCt . Rumänische mnortisable Rente von 1698 92,70 93,25
4 pCt . Ungarische Doldrente . . . 101 .20 101,75
4 pCt . do. kleine Stücks . 101,45 102

3 '/ , pEt . Ungarische Staats -Rsnten -Anleihs . 88,70 89,25

4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk . b . 1908 99,60 100,15
4 pCt . Njäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priört . von

1898 , unkündbar bis 1907 . . 100,70 101,25

4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von
1897 , unkündbar bis 1908 . 100,70 101,25

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk . 168,30 169,10
do. „ London 1 Lstr. » „ 20,315 20,445
do . „ Baris 100 Fr . ä „ 80,45 80,85
do . „ New -York 1 Doll . L „ 4,18 4,23

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , n „ 4,15 4,20

Holländische Noten 100 fl . a „ 16,85 17

Diskont der Neichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht 5 112 pCt.

Mzeiqen.
Oldenburg . Gutsbesitzer

Haake , Diedrichsfeld , läßt am
Donnerstag,

den ZS . Septbr . d . I .,
vormittags 8 Uhr anfangeno,

iu seinen Zu Metjendorf , der
Alexmrderheide gegenüberliegen¬
den Büschen , sogen . Hnndert-
jücken:

etwa 200 bis 300
Fuder Kiefern -Abfall-

und Brennholz
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhab .er ladet mit dem
Ersuchen » sich Leim Eingang
des Holzes an der Chaussee
versammeln zu wollen , hiermit
ein Edo Meiners , Aukt.

Mühlmeyer L Janhen,

Verkauf
einer

Handlung n . Bäckerei.
Everstelt b. Oldenburg. Herr Anton

Kröger zu Petersfehn hat mich beauftragt,
Seins zu Petersfehn in der Nahe der

Schule an der Chaussee belegene

Besitzung
zum 1 . Mai n . Js . unter oer Hand zu
verkaufen oder zu verpachten.

In diesem Hause ist seit langen Jahren eine

flottgehende Handlung und Bäckerei betrieben
und ist dasselbe der vorzüglichen Lage

Wege» sehr zum Ankauf zu empfehlen.
Land kann nach Belieben beigegeben werden.
Kauf - bezw . Pachtliebhaber wollen sich an

mich oder an Kröger wenden.
B . Schwarting , Rechnungssteller.

Landverlanfin Bürgerselde.
Rastede . Der Gastwirt G . Bruns in

Metjendorf beabsichtigt wegen anderweitigen
Landankaufs seine zu Bürgerfelde belegene
Herrenwiese , groß SS Scheffels . , bestes
Kuhheu liefernd , mit sofortigem Antritt
im ganzen oder in Abteilungen öffent¬
lich verkaufen zu lassen.

Verkanfstermin ist angesetzt aus
Sonnabend , den 8 . Oktober,

nachm . V Uhr,
in Ammens Gasthause in Bürgerselde«

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Aukt.

Haareristraße
ZNb,

Möbel - und Polfterwaren -Geschäst
empfehlen ihr großes Lager in Holz - » nd Polstermöbeln von den billigsten
bis zu den feinsten.

Gute , dansrhafte Arbeit . — Solide Preise.
Musterzimmer zur gefl . Ansicht.

Wir empfehlen unser großes Lager in Gardinen , Portieren,

Tischdecken , Läuserstosseu , Teppichen , Wachstuchen , Linoleum rc.

zu billigsten Preisen.
Haarmstr . L IllllßM.

Osternburg. Wezugsh. bill . zu verk. : Sofa,
Tische , Stühle , Bettstelle , Kommode , Küchen-
einrichtung. Sandstr . 9.

Obftankanfür
Wichtig für Händler.

Schütte !- und Falläpfel
kauft jedes Quantum , auch waggonweise,
pro Centner 3 — 5 Angebote baldigst erbet.

Obstweinkelterei.
Bakuin - Plantage Brüel (Mecklba )
Zu verkaufen ein gut

Kinderwagen ._
erhalt , vierrädriger

Relkenstr . 19.

Zu verk . ein Dauerbrenner . Peterstr . 16.

S
Damenräder,

Herrenräder,
gebraucht , aber gut erhalten , im Preise von
^ 60, — an zu verkaufen.

Markt 127 Nob . Kruse . ^

in großer Auswahl billigst.

Mühlmeyer K Janßen.

Tauz -UNterrichL.
Der nächste Unterricht findet am Montag , den 3 . Oktober , statt , und

dann immer regelmäßig jeden Donnerstag und Montag von 5 sh — 7 Vs Uhr . —

Bei genügender Beteiligung von Damen und Herren bin gern geneigt , einen Kursus
von 8 V2 — 10yz Uhr abzuhalten.

K Zwischenahn.
Hatte leider am vergangenen Sonnabend das Unglück , aus meiner Tour

nach Zwischenahn den Reifen meines Rades zu zerschneiden . Znm 11,28 Uhr -Zug
war es zu spät ; hatte außerdem an demselben Tage in Westerstede von 5 — 7 Uhr

Unterricht , konnte deshalb weder um l '/s Uhr noch um 3 Vs Uhr zum Unterricht

erscheinen . Bitte um gütige Rücksichtnahme ; werde das Versäumte redlichst nychholen.
Hochachtungsvoll

Fran LRLGLG LvLLMKGz Tanzlehrern :,
Ofenerstraße 38.

z Mstttzhauserr . Der Landmann Gerh.
°

Etters iu Mentzhansen läßt wegen Aus¬

wanderung am

Sonnabend , 15 . Okibr.,
mittags Vsl Uhr aufgd. ,

1 trächtige Stnte , fromm im Geschirr, 4
belegte Milchkühe, 2 dreijährige tredige
Quenen , 2 Nindochsen, 4 Kälber , 20 große
u . kleine Schweine . 30 Hühner , 2 Acker¬
wagen , wovon 1 noch neu mit breiten Felgen»
2 Eggen , 1 Pflug . 2 Pferdegeschirre , 3

Karren , 1 Staubmühle , 1 Entwässerungs-
Pumpe , 1 Grützquerne . Torsgräbergeräte,
mehrere Kisten , 3 Kleiderschränke , 2 Glas¬

schränke , 1 Spiegelschrank , 6 Wiener Stühle,
6 Rohr - und 6 Rüschenstühle, 1 Regulator,
1 Wanduhr , 6 verschiedene Tische , 1 Näh¬
maschine , 1 Hängelampe , Spiegel , 1 Plätt¬
eisen , 4 vollst . Betten , neuen Herrenkleider¬
stoff . Milchgeräte , große und kleine eiserne
Töpfe und Kessel , Forken , Schlippen , Eimer,
1 Spinnrad , 1 Haspel , 1 Leiter , 1 Flinte
und sehr viele sonstige Sachen;

ferner : 33 Fuder bestes Kleiheu , 20 Fuder

Noggeu - und Haferstroh , 15 Fuder Torf.
Erbsen , Bohnen 2 Stämme Legdeholz und

sonstiges Bauholz,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Es wird noch bemerkt , daß die landw . und

Hausgeräte fast sämtlich neu sind.
Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Aukt.

Kayser -Nähmaschine
rgestell , von keinem anderen Fabrikat übertroffsn.

Köhler -Nahmaschine,

Nk/ses Konv . - I- kxilron
für SS Mk . verkäuflich 5 . (neueste ) Auflage,
17 nagelneue Prachtbände , kompl . und fehler-
frei . O . 500 postlagernd Celle. _

gesucht
erhaltene Pumpen.

Bockstraße 3.

Zu kaufen
bis 3 gebrauchte gut
Näheres _
Zu verk . zwei sehr
Oldenburg.

schöne Lorbeerbäume.
Moltkestraße 16.

Wegzugsh . zu verk . : 1 Sofa , 1 Küchen-
schrauk mit Aussatz, 1 Schaukelpferd und
1 der Lehmkuhle 10.

Fabrikat ersten Ranges , mit vielen Neuheiten versehen.
Befasse mich nur mit Nähmaschinen -Verkanf , daher in der Lage , das Beste

und Nerreste zu liefern.
Für Landleule habe eine befouders starke , gute billige Maschine aus Lager . Alle

Maschinen unter 5 Jahre Garantie.
Unstreitig größte und leistungsfähigste Reparatnrwerkstätte , überbiete

hierin sämtliche im ganzen Großherzogtum . Reichlich 18jährige Thätigkeit.

Achternstr. 12. /lug. Mllsi -
, Masch .-Tcch»iker.

Emaille - Warenhaus,
Langestraße 19.

Empfehle meiner geehrten Kundschaft zum Kramermarkt einen Posten

zurückgefetzter Waren,
als : Kochtöpfe , Bratpfannen , Kummen . Wafchbaljsn , Teller,
Wasserkessel , Wafferkannen , Schöpf - und Schaumlöffel , Wafch-
töpfe rc. re. zu spottbilligen Preisen.

Ferner für Wirte : Emaillierte Biersiebe (Leckbleche) .
Tabletts , eml ., in allen Größen.
Wafchbaljsn von 30 — 80 om.
Waffereimer , 28 om , von 95 H an.
Größte Auswahl in Petroleumkochern.
Blech - und Solinger Stahlwaren.
Theelöffel L Dutzend von 75 H an rc . rc.

Stets größte Auswahl von Emaillewareniu IsQnalM.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

M « MOM
Fahrräder , 2 Stück, wenig gebraucht , billig I

abzugeven . Haareneschstraße 12 . A

iS

Z . verk. zweischl . Bettstelle , so gut wie
neu , und 1 Drehrolle . Ziegelhosstr . 6.

Trmgeln.
Am Sonnabend , den 1 . Oktober , nach¬

mittags 3 Uhr , sollen die Gräben der Uuter-

genoffenfchaft Tnngeler -Mavsch mindest-
fordernd an Ort und Stelle ausverdungen
werden. _ Der Vorstand.

Frankfurter Würstchen,
ä, Paar 30 H, sind jetzt stets wieder vorrätig.

D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
trafe n ein. D . G . Lampe«

Marin . Heringe , a Stück 10 H.

_ D . G . Lampe.
Neue Salzgurken empf . D . G . Lampe.

Frische Cocosnüsse,
Apfelsinen und Weintrauben empfiehlt

D . G . Lauche.
Zu verkaufen 1 kleine Hobelbank.

Wilhelmstmßs 5.

Zu verkaufen ein Sofa und 4 Stühle , ge¬
braucht. Wilhelm straße 5.

Mein ne »ier

Maschinentorf
von sehr kleinem Format nrrd
ausgezeichneter Qualität kommt
jetzt zum Verfalls und empfehle ich den-
fellreu zu zeitgemäß billigsten Preisen.

Sestellungen nimmt entgegen H . G.
BSilken , Oldenburg , Lmden-
ftratze 25 s , und smd Proben daselbst
m haben.

Elisabethfehn.
OitMÄNN btl 'Lllgtz.



Mmobil - Verkauf.
Westerstede . Letzter Termin zum Ver¬

kauf der dem Köter Johann Sprock zu
Westerscheps gehörigen , daselbst belegenen

Köterstelle,
bestehend aus geräumigem Wohrchause nebst
Stall und Schweinekofen, xlm . 80Sch.-S.
Garten -, Bau- und Weideländereien, ca.
12 Tagewerk Wiesenland und einigen da
Heide- und Moorländereien,

ist angesetzt auf
Freitag, den 30 . Septbr.,

nachm . S Uhr,
in Bölts * Gasthof zu Westerscheps.

Der Verkauf der Stelle geschieht stückweise
und wird noch besonders bemerkt , daß die in
bestem baulichen Zustande befindlichenGebäude
mit ca . 45 Scheffelsaat Garten - , Bau- und
Weideland und ca. 4 Tagrwerk Wiesenland,
sämtlich vorzüglicher Bonität und unmittelbar
beim Hause belegen , zum Verkauf gelangen.

In diesem Termine erfolgt sofort der Zu¬
schlag . E . Wettermann , Aukt.

Eine auswärtige größere Warps¬
schlichterei sucht gegen hohen Lohn
einen tüchtigen , erfahrenen

Schlichter.
Offerten unter Nr . 5582 an die Erped.

s . Bl .
_

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Westerhott . Abhanden gek . aus der
Wardenburger Marsch 3 zweijähr. Rinder,
2 schwarze und 1 weißbuntes. Um Auskunft
bittet D . Hoes , Hsm.

d. I.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Zu belegen : 20,000 , 10,000 und
5900 Mk. , sowie zu Ende Dezember
9000 Mk . ; gesucht aus Nov . eventl.
spater 2 mal 1000 , 2 mal 3000,
6000 und 7000 Mk.

Rud . Meyer,
Rechnstllr. u . Mandatar,

Bergstraße 5.

Wohnungen.
Zu vermieten aus gleich oder

November die schöne Oberwohnung
Alexanderweg 31 <2 Stuben , Kam .,
Küche, Keller , Boden , Mädchenkam.
und Land). Preis 200 Mk.

Event , auch zu ersr. Haarenstr. 33
oder Achternstr. 55.

Zu vermieteneineUnterwohnung.
_ Alrxanderstr.3.

Aus gleich oder später gut möblierte ''
Stabe nebst Kammer an 1 oder 2 Herren
zu vermieten.

_ 1 . Ehnernstraße 11.
Logis. Mottenftraste 21.

Wohnung zu verm ., best, aus 6 Räumen,
mit allem . Zubehör . Haareneschstr. 22a.

Zu vermieten
straße 7a . _

die Oherwohnung Peter-
_ Joh . Kröger.

Zu vermieten auf sofort eine Ober-
tvohnrmg au eine eiuzelne Dame.

_ Georgstr . 11.

Wegen Sterbefall eineUnterwohnung M
vermieten. Sonnenstraße 6.

Zn vermieten zu Novbr . eine 3räumige
Oberwohnung . 1 - Ehnernstraße II.

Zu verm. z. 1 . Nov . e. Uuterlv . u. z. I .Okt. od.
Nov . e. Oberwohnung . Nah . Kriegerstr. 13.

Freundlich möblierte Wohn - « nd
Schlafzimmer , sehr paffend für Einjährige
ohne, auch mit voller Pension . -

Donnerschweerstr. 48.
Zu vermieten umständehalber noch zum-

1 . Novbr . eineUnterwohmmg mit Garten.
Näheres Schäferstr. 2 oder bei E . Wülbers,
„ Grüner Hof" .

Vakanzen n. Stellengesuche.
Molkerei-Lehrling gesucht.

Junger, kräftiger Mann findet als solchem
in hiesigem neuen, gut eingerichteten Betrieb-
Stellung . Tüchtige praktische Ausbildung
wird zugesichert.

Carl Müder,
Neneulaude bei Geestemünde.

Bekanntmachung.
Das irisch -römische und russische Bad wird am Mittwoch , den Ätz . Sept.

eröffnet.
Badezeit für Frauen jeden Freitag von SV » bis L Uhr.
Badezeit für Männer jeden Dienstag und Mittwoch von SV , bis S Uhr

und jeden Freitag von L V» bis S Uhr.
Der Preis für ein Bad beträgt Mk . L,SV und für 1 Dutzend Bäder

Mk . LS,

Oeffentliche LaLeanstalt M «Meuliurq.
Die Direktion.

Voranzeige.

trifft , von Luxemburg kommend , zum diesjährigen Kramermarkt wieder ein und wird auf
seinem alten Platze ans dem Pferdemarkt erbaut.

Großartiges neues gediegenes Weltstadt-Programm.
l îup 8psriali

'tLi6n unil Mraktionsn vielen kangss.
Wunderbar dressierte Tiere re.

Mache ein hochgeehrtes Publikum von Oldenburg und Umgegend darauf aufmerksam,
daß es mir gelungen ist, auch in diesem Jahre wieder mit einem neuen gediegenen decenten
Programm aufzuwarten. Habe keine Kosten noch Mühe gescheut , um wirklich etwas Neues und
Gutes nach Oldenburg zu brin en.

Hoffe, daß mir das früher geschenkte Zutrauen und Wohlwollen auch in diesem
Jahre wieder zu teil wird. Im voraus genußreiche Stunden versprechend , verbleibe
mit der Bitte um gütigen Besuch Hochachtungsvoll

Direktor des Original - Theaters Gefchw . Melich.

ZumÄbschluß von Levens -, MtSstSuee -,
Altersversorgung - - und BolkSverfiche«
ruugeu(Arbeiterversicherungen ) (nicht Viktoria)
werden an allen Orten leistungsfähige

Agenten
gegen hohe Provisionsbezüge zu engagieren
gesucht. Geeignete Bewerber wollen ihre An¬
gebote unter ö . 5702 an Haasenstein H
Bögler AG , Hannover , einsenden.

Monatlich 125 bis
200 Mark und mehr
können Leute jeden Standes ohne besondere
Kenntnisse durch Rebernahme unserer Agen¬
turen verdienen . — Erklärende Mitteilungen
sofort umsonst . Kv « Sb G « . , Großhand¬
lung in - und ausländischer Spezialitäten,
Hamburg LL.

Zum 1. Oktober suche ein nettes junges
Mädchen für die Nachmittage bei Kindern.

Fra« Paula Millers,
_ Heiligengeiststr . 27.

Kaihausen bei Zwischenahn . Gesucht auf
sofort zwei Knechte , die mit Pferden um¬
gehen können.

E . Scholjegerdes Sd Co.
Rastede.

Mädchen ._
Gesucht auf 1. Mai em

Meinen.

Malergehilfeu
sucht 8 . Meyer , Nordstr. 4.

Gesucht ein Lansbursche.
_ A . Wiechmau«, Haarenstr . 32.

Ges . auf sofort oder etw . später e. kl. saub.
Dienstmädchen , direkt vom Lande.

Frau vr . Renke » , Croppstr . 19.

kabrieiert von

Otto Usden
nktösbgul- vrvsosn.isr ais kinons nllsr-

üsiksevsrbssrsk 'iiiißsimtwl

Petroleum - Motore und
Lokomobilen

Fabrikat Altmamr L Co.

empfehle in

zu billigen Preisen und unter günstigen Bedingnngeu.

Ml. L,.

Vereins - und Vergnügimgs-
Mnzeigeu.

- SU
'

V « ! « » .
"

W>
Mittwoch, den 28 ., undDonnerstag,

den 2S . September , abends8 Uhr:
Hsinliuiiro5k «tl8ed «r

W ^ C ) ZLD 'Zr8 « LLL » ßL -

unter Mitwirkung
der Pianistin Fedora Pötrowska.

lmprompiu , Schubert , llss l- isbes - LIixin,
musikal . Humor ., Langdreer, llina Xatfss-
visits, Humor . , Kuntze . Wie dsrülirt mied
wunäsrsLM , Bendel . LprsvligsbrÄueiis»
Humor ., Bleibtreu . vis Unglövküvtlsn , 10pern«
Akt, Ouvertüre» Chor u. Soli, Humor. Solo¬
scene. parapkrssv , „ Faust .

" Jasll . Aus
8iurmos kwt, nach einer wahren Begebenheit.
Wolff. llss psrsonsl-Vsrrsiolmis oinsr vpsi -,
Humor., Carlschulz. vis Spisl - Ukr, Imitation,
Beyer. Vas X äsr köntgsnsii'Aklsn , musst.
Humor., Carlschultz. vis kslcisnmütigvn 3pZi -
isnsr , geschichtl . Vortrag in derSekunda, Humor.

Karten : Numerierter PH 1,50 rm-
numeriert 1 ^ find vorher in der Musikallen-
handl. von Hintzen (Inh . C. Bode) zu haben.
Kassenpr. 25 4 höher.

DSV" Der neue Konzertflügel ist aus
der Fabrik von Hegeler L Ehlers.

kksMer L vülsr 's

trt M/ok LÄns ÄaeAakmrms M srs«eL«r.
ar,/ LaAos Asd/aue-rt

AM- In alle» güte« HeschSste« . -WE
8SllörÄ̂ V«rtrstiu»8 : vsoksx L Nisl»« ,

«kch Mt» 12 M.
mit rothem, gra» - rothem

oder weiß - rothem J«l«t
I mit gereüligtrn neuen Feder » (Ober-
^ bett , Unterbett und zwei « iffe») .-
I .Zn besserer Ausführung . . Mk . 15,—
S 'd-Sgl -ichen1>/. . schläfrig . . . . Lv,-L- eSHtzichen 2 - schläfrig . . . . LS-" " bei freier Aer» acku»g gegen-

RaWiahm«.
! Mcks -ndung oder Urntausch gestattet.
^ Heinrich Weißenber«,
z
'B .erlin « l>., Ärndsbergerftr . 38.

sPreiSliftegrätiSundsrqnkö!

Zu verk. Bettstelle , Stühle , Schrank mit
Worten , Waschtisch, kl . Tisch . Lindenstr . S.

in leichter und schwerer Qualität,
haltbare gute Ware ; graste Auswahl,
für Herren, Dame« «nd Kinder.

_
A . Htmel.

Ein gut erhaltenes Tonrenrad billigst
Lindenstr . 2S.

Gut eingeschosseneScheibenbüchse billig
zu verkaufen. Anfragen unter 2. 8v posst.
Rastede erbeten.

lilud „Ltsöt und llsnll.
"

Mittwoch , den 28 . September er . ,
abends 8 Vz Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokale <J . Wetjen , Nadorst ) .

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage,
2. Beschlußfassung über das demnächstigeVex-
Hnügen. 3 . Aufnahme neuer Mitglieoer'
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches , pünktliches Gescheinen
der Mitglieder wird dringend gebeten.
— _ Der Vorstand .

Eversten Holftzeukluii.
Mittwoch Abend 8Vr Uhr:

Gemütliche Zusammenkunft
bei Grönemeyer: _Rastede.

Zum Grast« ÄutonGimther.
Sonntag , den 2. Oktbr. 1898:

IM'
Großer Lall. 'MW

Hierzu ladet freundlichst ein
Louis Graf.

AM
"

Mittwoch , de « 28 . Septbr . :
"

HW

Großes Pmskegeln.
Hierzu ladet freundlichst ein

> _ Louis Graf.
Kerantwörtlich für Politik und Feuilleton: Ür. Eduard Höbe » , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verls« von B . Scharf in Oldenburg.
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Aus Mer Welt.
Lebt Andräe noch?

In der Sonnabend Abend in Stockholm stattgefundenen
Sitzung der Anthropologischen Gesellschaft äußerte der Prof.
Nathorst: Falls Andröe auf Spitzbergen oder auf dem süd¬
lichen Teile von Franz Josephs-Land gelandet wäre , hätte
man rhn im Laufe des Sommers wahrscheinlich aufgefunden.
Es könne somit als das Resultat der Untersuchungen dieses
Sommers bezeichnet werden , daß Andräe in der Nähe der
genannten Länder nicht gelandet sei. Der Ballon sei deshalb
wahrscheinlich , wie auch von Dr . Ekholm hervorgehoben , weit
nach dem Norden Hinausgetrieben , vermutlich nach dem öst¬
lichen Grönland. Man könne in diesem Falle erst nach
langen Jahren Nachrichten erwarten , die Möglichkeit sei aber
vorhanden , daß die Ballonfahrer auf Grönlands Küste das
Leben lange erhalten können . Mit der Ansicht des Professors
Nathorst und Or. Ekholm darf man vielleicht die Mitteilung
des Kapitäns Bang Zusammenhalten , welche darauf hinaus¬
ging, es seien Ende Oktober oder Anfang November bei
Angmagsalik von den Eskimos Schüsse vom Eis gehört
worden , und man dürfe dann vielleicht der Hoffnung Raum
geben , die Expedition des Premierleutnants Andrup könne
auf ihren Reisen in Ostgrönland, wobei sie von Angmagsalik
ausgeht, Andröe antreffen.

* »

Ein Zuchthäusler als Gemeindevorsteher.
Ein lange gesuchter Berliner Uhrendieb wurde unter

eigenartigen Umständen von der Polizei in Labiau in Ost¬
preußen ermittelt und verhaftet . Es handelt sich um den
Buchhalter Böckmann , der vor mehr als drei Jahren in
Berlin eine wertvolle Uhr gestohlen hatte und seitdem vdn
der Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt wurde . Trotzdem
B. schon mit elf Jahren Zuchthaus vorbestraft ist und unter
Polizeiaufsicht steht , gelang es ihm doch, eine Vertrauens¬
stellung in der Dampfziegelei bei Wilhelmswerderzu finden.
Man nahm sogar keinen Anstand , ihn vor Jahresfrist mit der
Führung der Gemeindevorstehergeschäste im Nachbarorte
Florweg zu betrauen . Zu seinem Verderben mißhandelte B.
vor kurzem eine Fabrikarbeiterin , was die Einleitung eines
Strafverfahrens gegen ihn zur Folge hatte . Die infolge¬
dessen von der Untersuchungsbehörde angestellten Nachforschungen
nach seinem Vorleben ergaben die überraschende Thatsache,
daß man es mit einem lange gesuchten früheren Zuchthäusler
zu thun habe . Auf sein Geständnis hin wurde die Berliner
Staatsanwaltschaft von dem guten Fange in Kenntnis gesetzt,
die nunmehr die erforderlichen Schritte zur Ueberführung des
Verbrechers nach Berlin eingeleitet hat . Vorläufig befindet
er sich noch im Gerichtsgefängnis in Labiau.

Die Mondschein- Ansichtspostkarten
verspottet in seinem jüngsten Hefte der „ Kunstwart " wie folgt:
Ganz Deutschland reist neuerdings zumeist bei Mondschein.
Glaubst Dus nicht , Leser ? Dann antworte mir , bitte , wozu
verschickt man Ansichtspostkarten ? Um zu zeigen , wie die
Welt aussah, als man sie gesehen hat, nicht wahr ? Gut,
so sieh Dir die Ansichtspostkarten an : die meisten sind blau,
und auf allen, die blau sind , scheint der Mond, also muß
man doch wohl zumeist bei Vollmond reisen. Bei Vollmond,
denn der Ansichtspostkartenmond ist immer und überall ein
Vollmond. Ein merkwürdiger allerdings, nämlich einer, der
bald im Süden steht , bald im Westen , Osten oder Norden,
«ämlich ein mit irgendwelchen geheimen Naturkräften von der -
Erde aus transportabler Vollmond, der sich nach des Herrn !
Photographen Wunsch immer recht freundlich in die Mitte
vom Bilde stellt . Daß die Schatten auch milliefen , wäre
freilich zu viel verlangt, diese Mondscheinschatten stellen sich
vielmehr eigensinnig immer gerade so, wie die Sonnenlicht-
fchatten . und nun fallen sie allerdings dem Ansichtspostkarten-
Vollmond gelegentlich beinahe auf die Nase . Aber das thut
nichts, wenn nur die Poesie gewahrt wird . Denn Ansichts¬
postkarten mit Vollmond, mußt Du bedenken, sind so poetisch.

*
Schwimmend über den Kanal.

Am 8. September versuchte der Engländer Frank Holmes,,
den Aermelkanal schwimmend zu durchqueren . Holmes mußte jedoch >
die Tour aufgeben , trotzdem er nur noch sechs Meilen von der
französischen Küste entfernt war. Der kühne Schwimmer hatte vor
Beginn seines Vorhabens drei Jahre die Strömung des Kanals,
studiert . Am 8 . September um halb 9 Uhr früh begann er die'
Tour. Sein Bruder Howard folgte ihm in einem Boot, welches
mit einem Lootsen aus Dover und mehreren Matrosen bemannt war. >
Holmes wendete nicht die Vorsichtsmaßregeln seines Vorgängers,
des Kapitäns Webb an , welcher sich einige Tage, bevor er
feine Tour unternahm , den Körper mit Alkohol und ge-
kamphertem Oel einrieb . Er schwamm nur täglich mehrere
Stunden und befand sich ganz „in Form". Bei Folkestons stieg
Holmes ins Meer und nahm die Richtung gegen die französische
Küste. Di« Temperatur des Wassers war sehr angenehm , das
Meer spiegelglatt wie eine Oelfiäche, nur während einer Stands
hatte er gegen die bratwende » Woge », welche sich am Strande
brachen , zu kämpfen . Gegen Mittag wurde Holmes von der Mann¬
schaft des Paketbootes „Nippon -Mara" aus Southerlandangehalten,
welche an einen Unfall glaubte und ein Boot absendets , um den
vermeintlichen Schiffbrüchigen zu retten . Howard Holmes klärte sie
jedoch auf, und Frank konnte sein« Schwimmtourfortsetzen. Die¬
selbe Scene wiederholte sich , als der Kreuzer „Perseus" vsrüber-
fuhr. Der Schwimmer machte den Offizieren ZeWn , ihn un¬
behelligt zu lassen. Um zwei Uhr nachmittags nahm. 'Holmes sein
Frühstück. Er schwamm an das Boot seines Bruders heran und
nahm eine Flasche sehr heißer Milch , ein Pfund hachiertes Fleisch
und eine Schale Thee mit Zucker zu sich , alles natürlich schwimmend. -
Nach dieser Mahlzeit hatte Holmes zum erstenmal mit Schwierig - -
keiten zu kämpfen. Die sich in den Fluten spiegelnden Sonnen- -
strahlen hinderten ihn, die Augen offen zu halten . Er mußte mit'
geschloffenen Augen schwimmen und sich dabei durchZurufe seines
Bruders führen laffck . Dieser sprang endlich ins Meer , um zu

versuche», ihn zu führe», mußte jedoch diesen Versuch, da er
schwächer ist als Frank, bald aufgeben. Gegen 7 Uhr abends
machten die Matrosen der Schwimmtour «in Ende. Wie erwähnt,
befand sich Frank nur noch sechs Meilen von Cap Gris-Nez ent¬
fernt und versicherte , daß er keine erhebliche Müdigkeit fühle und
gewiß im Stande sei, seine Tour zu vollenden. Die Matrosen
und der Lootse widersetzten sich jedoch seinem Wunsche, indem sie
geltend machten, daß dichter weißer Nebel dir französischeKüste
bedecke , der es unmöglich mache, dem Schwimmer die Richtung
anzugeben, sodaß er das Ufer nicht erreichen könne . Holmes
mußtesich fügen und in das Boot steigen, will jedoch alsbald sein
Wagnis wiederholen.

K
2) Roman von G . Franke- Schievelbein.

(Nachdruck verSotett .!
(Fortsetzung.)

Nun war er hier. Und sein Wirt gefiel ihm. Daß
er 's mit keinem reich gewordenenKrämer zu thun habe, hatten
ihm die Briefe des Kommerzienrats ( übrigens sonst eine
Menschenspezies, die dem demokratisch gefärbten, reichtum¬
verachtenden Künstler von jeher unleidlich gewesen ) in ihrer
wahrhaft wohlthuenden Noblesse schon verraten . Die Er¬
scheinung seines Gastgebers in ihrer schlichten Natürlichkeit
überbot noch das günstige Bild , das er sich von ihm ge¬
macht. Keine Spur von Hochmut oder Geldstolz. Die vom
Vater und Großvater ererbten Millionen imponierten ihm
nicht. Er wirtschaftete mit ihnen, vermehrte sie aus Lust an
der Arbeit, nicht des Gewinnes willen.

Wie laut und voll die Drosseln schlugen ! Der Maler
glaubte erst, es seien Nachtigallen, bis er so einen großen,
schwarzglänzenden, gelbschnabeligen Vogel dicht vor sich aus
den Bäumen emporfliegen sah . Viele Jahre war er aus den
Häusermassen Berlins nicht herausgekommen. Die Stille
that den überreizten Nerven gut. Er Hatto sich überarbeitet,
schlief schlecht, und die Welt , die dem absonderlichenMenschen
niemals besonders heiter ausgeschaut, lag ihm jetzt oft wie
unter einem düsteren Schleier . —

Viel Gutes war ihm auch eigentlich lebenslang nicht
begegnet. Daheim der harte , strenge Vater , dem er im
Aeußeren glich , wie aus den Augen geschnitten . Dann
schwere Lehrjahre. Sein Talent war so ein widerborstiges,
eigenes, das unter dem Zwang der akademischen Dressur
rebellierte, ihm Dornen statt der Lorbeeren eintrug und die
schlimme Prophezeiung , daß er „ niemals etwas erreichen"
würde. Und dabei im eigenen Busen den vollen, glühenden
Glauben an sich, der ihn auch nicht im Stiche ließ, als jene
klugen Weissagungen der Herren Professoren anfingen, sich
zu bewahrheiten.

Mit einem Cyklus von Radierungen war er zuerst vor
das Forum der Welt getreten. Seine ganze innere Welt,
sein Herzblut steckte in diesen Blättern.

Man stand davor, man lächelte, zuckte die Achseln.
„ VerdrehterKerl . . „ Komischer Kauz . . .

"
„ Original . . . "

Diese Titel trug sein Erstlingswerk ihm ein.
Nur wenige Kritiker witterten in den oft nebelhaft

dunkele» , rütselaufgebenden Blättern die Spuren eines
Dichters, eines Sehers , bewunderten mit dem Chorus die
meisterhafte, geniale Technik und wußten doch nicht recht, in
welche Kategorie sie diese Nachtbilder der Wirklichkeit , dies
Gemisch von nacktem Naturalismus und zügellos phan¬
tastischer Laune einreihen sollten. So hüteten sie sich denn
klüglich , mit einem allzu unbedingten Lobe des jungen
Künstlers in das Wespennest altgeheiligter Traditionen zu
greifen, und fertigten ihn mit ein '

paar lauwarmen Worten ab.
Damals war Erich Rott drauf und dran gewesen , sein

Leben, an dem ihm niemals besonders gelegen war , fortzu¬
werfen. Aber dieses glühende Bewußtsein seiner Schöpfer¬
kraft riß ihn wieder empor aus der Tiefe. Er begann von
neuem und sah schließlich ein , daß Ideen kein gangbarer
Artikel sind auf dem Lebeusmarkt. Des lieben Brotes wegen
warf er sich auf ein Gebiet, das immer „ geht"

, niemals
Widerspruch herausfordert , des Entzückens aller zahlungs¬

fähigen Väter und Mütter sicher ist und noch immer als
Zimmerdeloration nebenStofflappen , Makartsträußen, Wand¬
tellern einen gewissen Platz behauptet : er malte Kinderbilder.

Neben aller grellen und düsterenPhantastik schlummerte
in ihm ein Stück unverfälschten, naiven Kindersinnes. Wie
sie sich prügeln, schäkern , lachen und immer mit ganzer
Seele , ernsthaft und gewichtig ihren überaus notwendigen
Beschäftigungen sich hingeben, diese Duodez-Menschlein, das
fühlte Erich Rott ihnen bis ins feinste Seelenfäserchen nach.

-Und humorvoll, frisch, keck, wahr , ohne Süßlichkeit, ohne
Schönfärberei fetzte er es auf die Leinewand. Und auf ein¬
mal war er „ der bekannte Kindermaler."

Aber wenn er sein Tagewerk geschafft — es regnete
jetzt Bestellungen und schmeichelhafte Anerkennungen auf ihn -
herab — so begann sein eigentliches Leben. Er griff nun
zum Zeichenstift, zu Kupferplatte und Radiernadel . Bis spät
in die Nacht saß er . Das krause , bunte Allerlei, das als !
Niederschlag des Lebens in seinem Kopf spukte , mußte doch
irgendwie Gestaltung finden. -

„ Da hab'n mer schon
's Schloß, " bemerkte jetzt Johann

zurückgewandt und wies mit dem weißbehandschuhtenFinger
geradeaus. Die Tiere flogen nur so durch die Lindenallee,
auf deren braunen Zwergen es schon wie grüne Patina lag.

Stattlich präsentierte sich am Ende der Allee die breite
Front eines Hellen Gebäudes in antikisierendemStil . Eine
lange Reihe hoher Fenster blitzte weißlich herüber.
Eine Loggia im Erdgeschoß , ein ausgedehnter, mit Blatt¬
pflanzen bestellter Ballon im ersten Stockwerk. Edle , ruhige,
einfache Verhältnisse.

Dort der neue Flügel , in dem er den Saal malen sollte,
dem älteren Bau oracmisch und voll Verständnis cmgcfügt.

Vor dem Hause, einem riesigen Sammetteppich gleich , ein
kurzgeschorener Lawntennisplatz — Iringsum Gartenanlagen,
in denen eben fleißig geharkt, gegraben und gepflanzt wurde,
Buschwerkund, hinter diesem auffteigend, die Rückenkulisse
des anmutigen Bildes , die i alten Herrlichen Parkbäume . —

Erich Rott hatte sich
's bequem gemacht in dem vor¬

nehm-behaglichen Zimmer, das ihm angewiesen worden war.
Während er mit dem Auspacken und Unterbringen seiner
Sachen beschäftigt war , ergötzte ihn bald ein Blick aus dem
Fenster auf den Garten , in dem Pfirsiche und Kirschen schon
in vollem Flor standen, bald vertiefte er sich in die Bilder
an den Wänden . Ein paar Landschaften von Pape, ein
Architekturstück von Grab , Skizzen von Meyerheim und
Steffeck. Das sah vertrauenerweckendaus. Geschmack und
Kunstverständnis schienen hier zu Hause.

Gegen elf Uhr , als er eben das letzte Wäschestück in die
geschnitzte Eichentrnhe gepackt — die Hilfe des Dieners bei
diesem Geschäft hatte er abgelehnt — klopfte ein munteres
Kammerzöfchenan seine Thür : „Die gnädige Frau würde»
sich freuen, Herrn Maler Rott zu sehen ."

Er mußte über den „ Herrn Maler " lachen , den die
Dienstboten hier dem titellosen Gast wie ein Feigenblatt vor
seinen nackten Namen hingen. Dann strich er — in der
Voraussetzung, befohlen zu werden, hatte er schon Toilette
gemacht — einmal glättend über Haar und Bart, nahm die
Handschuhe und folgte der niedlichen Führerin.

Durch eine Reihe von Zimmern, in denen ein solider,
ernster Reichtum herrschte , wies ihn das Mädchen in einen
kleinen , ganz im Rokokogeschmack gehaltenen Ecksalon.

„ Gnädige Frau werden gleich erscheinen . "
Grauseidene, mit mattfarbigen Phantasieblumen durchwirkte

Tapeten , gleiche zierliche Polstermöbel, lackierte , goldeingelegte,
barock geschweifte Tischchen , Schränkchen, kostbare , zerbrechliche
Nippes . . . alles leicht , heiter kapriciös, verschwenderisch.

Ein großer, schneeweißer Bernhardiner , der in einem
breiten Sonnenfleck auf dem Teppich ausgestreckt gelegen, er¬
hob sich und kam ihm schweifwedelnd , mit majestätischer Ge¬
lassenheit entgegen. Sonst niemand . . .

Aber im Nebenzimmer das leise Fron-Fron, mit dem
die Nähe einer eleganten Frau sich ankündigt. Und nun eine
Helle , jugendliche Stimme : „ Einen einzigen Augenblick . . .
Pardon! . . . Ich suche nur . . . ah, da ists . . . mein
Taschentuch . . .

"
Zwischen den Falten der lichtgrauen, schillernden

Portiere erschien eine zierliche Dame in einem grünen
Plüschmorgenlleid, das sich über einem blaßrosaseidenen
Untergewande öffnete.

Erich Rott war nicht eigentlich Kolorist. Aber dieser
„ delikate" Farbenakkord, dies Grau , Rosa, Grün , gebrochen
und doch leuchtend, berauschte , ja bezauberte ihn geradezu.

Und dies junge, blaffe, schmächtige Geschöpf mit den
großen Augen in dem kleinen , schmalen Gesicht — unmöglich
— die Frön Kommerzienrätin?

Sie eilte mit ausgestrecktenHänden auf ihn zu. „Sie
haben gewartet? Nicht wahr ? Ich bin untröstlich . . .
Aber nicht lange . . . nur ein kleines Augenblickchen . . .
Die Babette hatte mein Taschentuch . . . "

Dabei hatte sie seine große Hand sehr herzlich und
zutraulich geschüttelt , führte ihn zu einem Sessel und ließ
sich selbst anmutig auf ein niedriges Taburett sinken . Da
saß sie , leicht vorübergebeugt, die kleinen , weißen Hände
locker auf den Knieen zusammengelegt. Ihre erstaunlich
großen, braunen Augen, schwach gerötet an den RärchsM, wie
bei Leuten, die viel und leicht weinen, richteten sich mit
unbefangenem Interesse auf sein Gesicht.

Er murmelte ein Paar nicht sehr verständliche Worte in
den Bart, wurde dunkelrot und geriet bei dem Bckoußtsein
dieser „ Eselei" in einen wahren Abgrund von BWämung.
Sie aber voll unbefangener Lebhaftigkeit half ihm gewandt
darüber hinweg.

„ Es ist ja geradezu himmlisch , daß Sie gekommen sind,
Herr Rott! Wie ich mich auf das Malen freue . . . O,
und habe mir schon allerlei »zurechtphantasiert vor den kahlen
Wänden . . . Haben Sie schon eine Idee ?

'"
„ Ich erwarte Ihre Befehle, gnädige Frau, " erwiderte

er mit anerkennenswerter Fassung.
Sie blitzte ihn an mit ihren mächtigen und doch sanften

Augen, über denen man das übrige feine Gesichtganz vergaß.
„Befehle? . . . Aber liebster Herr Rott! Sie spotten!

Dem Künstler Zwang anthun ? . . . O nein ! . . . Höchstens
einen bescheidenen — einen ganz kleinen bescheidenen
Wunsch . . ."

„ Bestimmen Sie . . .
"

„Bestimmen? O . Sie sind abscheulich ! Sie legen es
darauf an, sich gleich am ersten Tag mit mir zu
zanken ! . . . "

„ Gnädige . . . ich wüßte in der That nicht . . .
"

„ Gewiß ! " Sie lachte hell über sein betretenes Gesicht.
„ Sie streiten ja in einem fort ! Und ich kann gar keinen
Widerspruch vertragen, gar keinen ! Sie müssen sehrgehorsam
sein , hören Sie wohl ? "

Sie war aufgesprungen.
„ Aber kommen Sie ! " rief sie . „BeaugenscheinigenSie

erst einmal das Schlachtfeld, auf dem Sie ihre Siege feiern
sollen! Und wenn dann der Geist über Sie kommt — ich
schwör ' Ihnen im voraus , mein Mann und ich , wir sind
von allem entzückt , was Sie schaffen . . . Bitte , hier
rechts . . .

"
Unaufhörlich in ihrer prickelnden Weise plaudernd, glitt

sie ihm voran , leicht, schnell , beweglich wie eine Eidechse.
Die moosgrüne Plüschschleppe mit ihrem Wechselspiel von
anfleuchtenden Lichtern und satten, warmen Schattentönen
fegte über Teppich und Parket . (Fortsetzung folgt.)



Verkauf
eines Geschäftshauses.

Westerstede . In einem größeren Orte
des Ammerlandes steht ein Gsschästshmrs,
worin seit Jahren ein Manufaktur - und Kurz-
warengeschüft betrieben wird , welches sich seiner
Lage wegen aber auch vorzüglich zu einem
Kolonial - und Eisenwarengeschäft eignet , mit
Antritt am 1 . November d . I . eventl . 1 . Mai
k. I . zum Verkauf . Die Gebäude , Wohnhaus
und Stall sind neu . Es ist ein xlm . 3 Scheffel¬
saat großer Garten dabei vorhanden.

Die Besitzung einschl . Ladeneinrichtung soll
zu einem sehr billigen Preise — 5500 —
verkauft werden . 3000 ^ können hiervon
sieben bleiben.

Reflektanten wollen sich bis zum 1 . Oktober
d . I . an mich wenden. _ I . Hohn.

Hofkimjtfiirbcrei , Waschanstalt, chemische Wasche.

Homg- Beuteltuch
zu haben bei

Atrrg . Brmhn,
Haaroustr . 54.

Unisi- i-iekt in Zsipaeken, Voebsneftung
ru Liaj. - 5>eiw . , ssäOne. , Adiiue.- k'püfung.
8s3uf8 >e !iiigung von 8ekulsk'dkil6n.
^ n 6NgI. i.68S - u . Konvsi'estionesbenö
können neck einige peeeonen leil-
nesimen.

ko86N8lk ! 6 . Ib . 8tspban.
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß

jedes KonsrsmvereirtsmiLglied von jetzt an

schwarzen Grabetorf
fuderweise erhalten kann.

Probe und Preis sind in jeder Konsums
Vereins -Verkaufsstelle ausgelegt.

Johann Böfeler,
„ Wiefelsteder Hoi "

,
Alexanderstratzs Rr . 3.

ssranr. ttLLr- um! kset - LUxir» schnellstes
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»
u .

^
Bartwuchses , u . ist allen Pomaden,

^L

^

Dose Mk. nebst Gebrauchs»

earfümerisfabrik p . W . Ä.
_ LLmdsrx -LorxksIäv.

Eine außer der Stadt belegene,
sehr rentable

Galiwirtschast
mit Tanzsaal und großem

Lust - und Gemüsegarten
habe ich mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

E . Memmen , Auktionator.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ).

Bebandluna ev . schmerzlos . Niedrige Preise

GW
"

Geschäfts -Eröffmmq.
Einem geebrten Publikum in Oldeubnrg

und Umgegend erlaube ich mir die ergebene
Anzeige zu machen , daß ich am 25 . d . Mts.
im Neubau des Herrn I . H . Brader,
Heiligeugeiststraße 4 , ein feines

MU L»« 1« - 6rv8vl » ;i1t UM
eröffnen werde.

Gestützt auf langjährige Thätigkeit als
Direktrice erster Geschäfte , ist es mir möglich,
stets das Neueste u . Eleganteste in Modellen
und Hüten einfacheren Genres , sowie in Federn,
Blumen , Bändern , Schleiern rc. zu bieten.

Es wird mein Bestreben sein , durch koulante
Bedienung und reichhaltigste Auswahl bei
billigster Preisstellung das Vertrauen der
geehrten Damen zu erwerben , und bitte ich,
bei vorkommendem Bedarf mein junges Unter¬
nehmen gütigst berücksichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll knns OaslknäylL.
Kleinen Posten neue

Fahrräder,
ältere Modelle , ganz billig.

Einige gebrauchte zu jedem annehmbaren
Preist - MZZ - . MG ^ GGZLG»

«k. K . M . U« 88 jr. , Käse-Engroslager,
ältestes und größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,

Kontor : Lager:
Zlegelhofftr . 5 ,

Fernsprecher 447 , GEnestr . IS,
empfiehlt

ZPyialitiit : Holsteiner Käse
Durch Abschluß mit ca . SV Meiereien bin ich jederzeit in der Lage,

sofort die größten Aufträge anszusühreu , da stets ei » großes Lager unter¬
halte . Bitte deshalb meine werten Kunden um weitere regelmäßige Nach¬
bestellung , prompte , billigste Bedienung zusichernd . _

Verlegte mein Putzgeschäst von der Gaststraße nach
und empfehle zur Winterfaifon eine reiche Auswahl garnierter und einfacher

Damen - und Kinder -Hüte,
sowie sämtliche Putz -Artikel zu den billigsten Preisen.

Hlmrenstr. 29 . H » « rn » « , Haarenstr. 29.

MGAkSGßtK«
in

Kleiderstoffen , schwarz u. farbig,
Jacketts , Kragen, Abendmänteln,

Regenmänteln rc.
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

4Z.
Nur eigenes Fabrikat.' Meine rühmlichst bekannten , sich seit Jahren aufs

beste bewährenden verz . dopp . Stahldraht -Matratzen halte
in bekannter solidester Ausführung bestens empfohlen . Diese
Matratzen zeichnen sich durch ihre Solidität , sowie durch

^ . höchst gesundes , reinliches und angenehmes Lager vor allen
Nur eigenes o'aorlkar . anderen ans. — Nachweis!, größte Haltbarkeit (nie repa-

raturbed .) . Ein Einliegen resp , Schlaffwerden absolut ausgeschlossen . Aerztlich empfohlen.
Garantie 15 Jahre ! Conr . Martin Ww . , Sieb - u . Drahtwarengeich -, Osternburg.

Zu der nunmehr beginnenden

246. Großh.
Mecklenbg.

Landes - Lotterie,
in welcher von 75,000 Losen 37,500
mit Gewinnen im Betrage von

7 Millionen 290,000 Mk.
gezogen werden , empfehle ich aus meiner
Hauptkollekte

Vi Vs V« Originall ose
L ^ 22, — 11, — 5,50

gegen vorherige Einsendung oder Nach¬
nahme des Betrages.

Jeder Bestellung wird der amtliche
Plan beigefügt , und werden die amt¬
lichen Gewinnlisten jedem Interessenten
sofort nach beendeter Ziehung zugesandt.

Bestellungen erbitte umgehend , späte¬
stens jedoch bis zum

10 . Oktober * a . 6.

MM Mtz
Schwerin i. M .,

Gewinn -Plan.
Ev.

500,OVO

Hauptkollekte, Schmiedestr . 1.

1 L 300,000 — 300,000
1 v 200,000 v 200,000
1 n 100,000 — n 100,000
1 n 60,000 n 60,000
2 kl 50,000 v 100,000
2 n 40,000 — n 80,000
2 n 30,000 — »k 60,000
1 v 25,000 25,000
1 n 20,000 — n 20,000

10 n 10,000 — n 100,000
20 n 5000 — k» 100,000

136 3000 — n 408,000
10 »» 2000 — n 20,000

374 n 1000 — v 374,000
414 n 500 — n 207,000
119 »k 300 -- --- »» 35,700

24,584 162 ----- » 4,282,608
rc. rc. rc.

Jedes Mite Los gewinnt!

Ofternburg.
Dünger billig zn verkaufen.

2 j . Hunde und 1 Hansen - Eversten IS ! . Zu verkaufen eine Kuh)
' '

Lcmgeriweg 6 . k ^ am 1 . Oktober zum zweiten Male kalbt;
— . . - - -- - . » in Grasung bei H . Meinarvus in Altenhuntorf,

Damen- u . KtUdergarderobenwerden gut - 1 bei der Kirche. Auch ist derselbe beauftragt,
sitzendangefert . E . Wiechmann , Marienstr . 12b . t :

' ' —

KoiNzx
zu den höchste » Preisen
Körbe gleich zurück , kaufen

8. 1. ksllin L 0o .,
_ Haarenstr . 13.

18S8 §x
Lm Himbeersaft und

Joyamrisbeeesaft,
Vi Fl . ^ 1,1v , Vs Fl . « V -Z.

B . Wenzel , Langest «. 20.

l-spsin — llr. llosendsrg
— 2 neue chem. Körper —

0,4 Formamid - Sulfonsaures Zink ,(2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol -Natriüm ( 1 : 1), 99,55 dest.
Wasser.

Harn- u. Blasenleiden
(akut u . chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektionsflüssigkeit , her¬
gestellt in vr . i » sÄ . K « 8vNbsrK8
Ehemisch . Laboratorium , Berlin « l.»
Anklamerstr . 48.

S Fl . S,4V Mk . ex« . Porto.

ksenslMle l . LigkIrotkenMsr
iuiä Lsdi^psrLstLttsu. ^

Lvgkrunllktevielseitigs.
in l 'IisorlS nnck IbrLxis . ^

Leins VorbiläunZ sikoräsrliob

D » « rrv1vl »1

ist die

Schrotmühle
mit Diamant -Stahl - Zahnung.

!8eLro1 » xV » r » 1

garantiert bedeutend härter und
widerstandsfähiger als der beste
Hartguß oder die beste Feile.

Für Hand , Göpel u . Motor
sehr leichter Gang bei großer Leistung.
Der Schrotapparat ist unempfindlich

gegen kleine Steine , Nägel rc.

Beste Mühle zum Fein- u . Grob¬
schroten für alle Fruchtarten.

Leistung 18 — 20 Centner stündlich.
Mittlere Leistung , bis der Schrot-

Apparat stumpf ist , 900 Centner.

14 Tage Probezeit.

M . L. Kkyersbach.

Großartige Neuheit
für Damen!

wird Unterricht erteilt zur schnellen
und mustergiltigen

Herfiellimg » » HochMmikN
in Wolle und Seide (Kissen , Läufer , Decken rc.)
auf Tuch , Wollstoff , Seide rc. Ausgesührt
mit dem Hmidftickapparate.

Näheres LlsKslkvtsti 'KMS 34e.
KM" Muster liegen zur Ansicht.

zu verkaufen. G . Eilers.

UMÄGrZ'LGlLL Lu Latein,
Franz . , Engl . , Deutsch , Ma¬
thematik re . erteilt

Privatlehrer MO - ZlGi »,
— _ Nsfenftratze 12.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Eduard Höher , iür den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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